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Sofort nach Erscheinen des Verordnungsblattes beruft der Standortführer eine 
Dienstbesprechung (Politische-Leiter-Besprechung) ein, in welcher alle Anordnungen 
Verfügungen und Veröffentlichungen des Verordnungsblattes durchzuarbeiten sind. 

Die Parteigenossen und Parteigenossinnen werden von dem für sie bestimmten 
Inhalt in den Mitgliederversammlungen unterrichtet. 


Der Abdruck des Inhaltes des Verordnungsblattes, das nur dem Dienstgebrauch 
dient, ist auch auszugsweise verboten. 
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Verordnungsblatt 
NSDAP. Arbeitsbereich Der Stellv. Leiter 
Generalgouvernement 


Betrifft: Einsetzung von Betriebs-Vertrauensfrauen 


Durch den totalen Kriegseinsatz der deutschen Frauen auch im Generalgou- 
vernement ist die Betreuung der deutschen weiblichen Gefolgschaftsmitglieder von 
besonders wichtiger Bedeutung. In Betrieben, in denen nach den Richtlinien des 
Arbeitsbereiches Generalgouvernement der NSDAP. ein Betriebsobmann eingesetzt 
ist, wird dem Betriebsobmann zur Betreuung der deutschen weiblichen Gefolgschafts- 
mitglieder, wenn diese in entsprechender Zahl, mindestens Jedoch 5 weibliche deutsche 
Gefolgschaftsmitglieder, vorhanden sind, eine Betriebs-Vertrauensfrau zur Seite 
gestellt. Die Betriebs-Vertrauensfrau gehört zum Stab des Betriebsobmannes der 
NSDAP. und ist diesem unterstellt. Die kommissarische Einsetzung der Betriebs- 
Vertrauensfrau erfolgt auf Vorschlag des Betriebsobmannes der NSDAP. durch den 
zuständigen Standortführer der NSDAP. Die Berufung nimmt jeweils der Distrikt- 
standortführer der NSDAP. vor, 


Über die Aufgaben und Stellung der Betriebs-Vertrauensfrau erläßt der Leiter 
des Hauptarbeitsgebietes „Arbeits u. Sozialpolitik“ im Einvernehmen mit der Leiterin 
des Hauptarbeitsgebietes „Fraueneinsatz“ beim Arbeitsbereich Generalgouvernement 
der NSDAP. die entsprechenden Ausführungsbestimmungen. 


Betrifft: Deutsches Volksbildungswerk 


Mit Wirkung vom 15. April 1943 wird die bisher im Hauptarbeitsgebiet Schulung 
verankert gewesene Volksbildungsstätte der NSDAP. in das Hauptarbeitsgebiet Arbeits- 
und Sozialpolitik — NS-Gemeinschaft Kraft durch Freude — überführt. Zum gleichen 
Zeitpunkt wird die Volksbildungsstätte in 


Deutsches Volksbildungswerk 
umbenannt. j 


Der Leiter des Schulungsamtes im Arbeitsbereich übernimmt die Leitung des 
Deutschen Volksbildungswerkes. Er beruft den Leiter des Hauptarbeitsgebietes 
Schulung in der Distriktsebene zum Leiter des Deutschen Volksbildungswerkes. 
Die Finanzierung des Deutschen Volksbildungswerkes erfolgt durch das Hauptarkeits- 
gebiet ‚Arbeits- und Sozialpolitik. 

Stahl 
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NSDAP. Arbeitsbereich Stabsamt 
Generalgouvernemenft 


Rundschreiben Sta. 11/43 


Betrifft: Deutsche Gemeinschaft (DG.) 


1. Die Verwaltungsordnung für die DG. schreibt in Abteilung A, Mitgliedschafts- 
wesen, Ziffer 4 vor, daß die zu erfassenden Volksgenossen ihre deutsche Volks- 
zugehörigkeit nachzuweisen haben durch: Reichsbürgerbrief, Einbürgerungsur- 
kunde, Deutschen Reisepaß, Deutsche Kennkarte für deutsche Volkszugehörige. 

Trotzdem sind in Einzelfällen Volksgenossen zur DG. erfaßt worden, die 
wohl Antrag auf Aufnahme in die Deutsche Volksliste in den wiedereinge- 
gliederten Ostgebieten oder auf Erteilung einer Kennkarte für deutsche Volks- 
zugehörige im GG. gestellt haben, deren Gesuche aber immer noch nicht ent- 
schieden sind. Sofern solchen Gesuchstellern Mitgliedskarten der DG. noch 
nicht ausgehändigt sind, ist die Aushändigung bis zur bejahenden Erledigung 
ihrer Gesuche zurückzustellen. Wird die Aufnahme in die Volksliste oder die 
Erteilung der Kennkarte für Volksdeutsche von der zuständigen Behörde 
abgelehnt, können die Gesuchsteller nicht in die DG. aufgenommen werden. 
Zu gegebener Zeit ergeht Anweisung, wie die Personen zu behandeln sind, 
deren Aufnahme in die Volksliste endgültig abgelehnt und die Kennkarte 
versagt wird. 

Neu in die DG. aufgenommen können nur Volksgenossen werden, die im 
Besitze der obenerwähnten Urkunden sind, 


2. Es gibt noch immer Reichsdeutsche, die sich über 3 Monate im GG. aufhalten 
und auch Volksdeutsche mit Kennkarte, die seit jeher im GG. wohnen und noch 
nicht von der DG. erfaßt sind. Es handelt sich Bier z. T. um Böswillige, die der 
Erfassung in die DG. ausweichen wollen, z. T. aber auch um solche, insbesondere 
volksdeutsche Personen, die abseits wohnen und zu denen die Errichtung der 
DG. noch nicht durchgedrungen ist. Grundsätztlich steht fest, daß es nicht im 
Ermessen des einzelnen liegt, ob er der DG. angehören will oder nicht. ‚Jeder 
Reichs- und Volksdeutsche, der nicht Parteigenosse ist und die unter I) ge- 
nannten Urkunden besitzt, ist von der NSDAP. zur DG. organisatorisch zu 
erfassen und weltanschaulich zu betreuen. 

Die Standortführer erhalten Anweisung, ihren Hoheitsbereich nochmals auf 
derartige Personen zu überprüfen, sie vorzuladen und zur DG. zu erfassen. 
Leisten diese Personen der Vorladung keine Folge, so ist unter Angabe der 
Personalien und der genauen Anschrift an den Arbeitsbereich der NSDAP. zu 
berichten, damit von hier aus bei böswilliger Abseitshaltung die Entfernung 
aus dem GG., verlaßt werden kann. Mit Stichtag ı. 5. 1943 ist dem Arbeits- 
bereich, Stabsamt, erstmalig und von da ab laufend monatlich auf dem Dienst- 
wege von den Standorten eine diesbezügliche Meldung zu erstatten. 


3. Bei Reichsdeutschen, die sich schon über 3 Monate im GG. aufhalten und nicht 
zur DG. erfaßt sind, ist ein besonders strenger Maßstab anzulegen, wenn an- 
genommen werden muß, daß'sie sich böswillig der Erfassung entzogen haben. 
Volksdeutsche bringen häufig vor, daß sie von der Errichtung der DG. bis 
Jetzt keine Kenntnis erhalten haben und nunmehr aus wirtschaftlichen Gründen 
nicht mehr in der Lage seien, die angefallenen Beiträge ab ı. Mai 1941 nach- 
zuzahlen. ; 


07 3/S.5 Folge 4/5, Jahrgang 


In beiden Fällen ist zu prüfen, ob die Nichterfassung auf besondere Nach- 
lässigkeit oder auf Böswilligkeit zurückzuführen ist. Wenn Böswilligkeit an- 
genommen werden muß, sind die Mitgliedsbeiträge zur DG. in voller Höhe 
nachzuzahlen. Bei der Nachprüfung ist nicht kleinlich zu verfahren. Wenn 
Böswilligkeit nicht angenommen werden kann, ist der Beginn der Mitglied- 
schaft und damit der Zeitpunkt, von dem ab Beiträge zur DG. zu entrichten 
sind, vom Hohgitsträger so festzusetzen, daß die Beitragsnachzahlung für den 
Betreffenden wirtschaftlich tragbar ist (vgl. Kassenrundschreiben Nr. 37/42 
vom 2. 10. 42). 

Auf keinen Fall kann und darf einem Reichs- oder Volksdeutschen die Er- 
fassung zur DG. versagt werden, wenn er erklärt, daß er die rückständigen 
Beiträge nicht voll bezahlen kann. Die Erfassung zur DG. ist für jeden deutschen 
Volksgenossen, der die Voraussetzungen nach der Verwaltungsordnung Abt. A 
Mitgliedschaftswesen, Ziffer 4 erfüllt, eine Selbstverständlichkeit. 


4. Deutschstämmige werden erst in die DG. aufgenommen, wenn sie vom Reichs- 
kommissar für die Festigung deutschen Volkstums zur Betreuung an die NSDAP. 
übergeben und im Besitze des Deutschstämmigkeitsausweises sind. Nach Auf- 
nahme in die DG. sind diese Personen in jeder Beziehung als „Deutsche“ zu 
behandeln. Sie können und sollen zu Hilfsdiensten in der NSDAP. (z. B. Block- 
helfer), in der NSV, (zum Sammeln) usw. herangezogen werden. 


5. z. Zt. ist für die DG. eine Disziplinarordnung in Arbeit, die zum gegebenen 
Zeitpunkt bekanntgegeben wird. 


Betrifft; Neue Zeitung der NSDAP. in GG. 


Reichsleiter Amann hat entschieden, daß der Arbeitsbereich Generalgouvernement 
der NSDAP. seine eigene Zeitschrift erhält. Damit ist das Erscheinen der Zeitschrift 
nunmehr endgültig sichergestellt. 

Die Zeitschrift wird wöchentlich mit mindestens 6 Seiten im Berliner Format 
(wie die Krakauer, Lemberger und Warschauer Zeitung) erscheinen. Der Titel dieser 
parteiamtlichen Zeitung lautet: 


Deutsche Wacht im Weichselraum 
Te NEIN er 


Die Aufgabe der Zeitung wird es sein, die Parteigenossen 

1, politisch zu führen, 

2. über alles zu unterrichten, was sie aus dem Parteileben im GG. wissen müssen. 
Demgemäß wird die Zeitung in zwei Teile zerfallen, einen allgemein-politischen, 
der die Aufgaben zu ı erfüllt, und einen parteiamtlichen, der die Aufgaben zu 2 erfüllt. 


Allgemein-politischer Teil 


Dieser wird jeweils einen grundsätzlichen Leitartikel möglichst von einem führenden 
Parteigenossen aus dem GG. oder aus dem Reich enthalten. Er kommt auf die erste 
Seite, die außerdem ein gutes Bild bringen soll. 

In jeder Ausgabe soll ferner ein Artikel über die Haltung des Deutschen und 
insbesondere der Parteigenossen in diesem fremdvölkischen Raum enthalten sein. 

Eine Übersicht über die wichtigen politischen und militärischen Ereignisse der 
Woche soll denjenigen Parteigenossen den Überblick über das Zeitgeschehen ver- 
mitteln, die sonst kaum dazu kommen, eine Zeitung zu lesen. 
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In einem weiteren Aufsatz werden Stimmen der Reichs- und deutschen Auslands- 
presse gebracht, die sich mit nichtpolitischen Tagesfragen in Form von Zeitungsglossen 
beschäftigen. 


Eine Fortsetzungserzählung (oder Roman) mit weltanschaulicher, aber unauf- 
dringlicher Grundtendenz soll den Lesestoff auflockern und zum Weiterlesen anreizen. 


Dem gleichen Zweck wird eine oder werden mehrere Kurzgeschichten mit heimat- 
lichem oder besonders spannenden Inhalt dienen, 


Diese vorgenannten Veröffentlichungen stellen das feste Gerippe dar, mit dem 
der andere Stoff aus dem Leben der Partei im GG. gemischt wird. 


Die Erarbeitung dieses letzteren Stoffes ist vor allem Angelegenheit der Partei- 
genossenschaft selbst. Es wird dabei wesentlich darauf ankommen, auch aus den 
untersten Gliederungen derartigen Stoff heranzuholen. Dabei kommt es nicht im ge- 
ringsten darauf an, daß dieser Stoff in schriftstellerisch einwandfreier Form eingereicht 
wird. Es kommt nur darauf an, daß die Gedanken gut und richtig sind. Dann wird 
die Schriftleitung schon den Stoff so bearbeiten, daß er aufgenommen werden kann. 


Besonders erwünscht sind solche Stoffe, die zeigen, wie die praktische Arbeit der 
Partei durchgeführt wird, also vor allem der Block- und Zellenleiter, aber auch der 
übergeordneten Politischen Leiter, und zwar aus allen Arbeitsgebieten der NSDAP., 
auch der angeschlossenen Gliederungen und Verbände. 


Erlebnisberichte, Reportagen, Gespräche mit Politischen Leitern und Partei- 
genossen, Kurzberichte über Arbeitserfolge, Berichte über eine besonders geglückte 
Arbeit, alles ist willkommen, weil das Hauptgewicht der neuen Zeitschrift in den 
breiten Kreis der unteren Politischen Leiter und der breiten, vielfach noch völlig 
unentwickelten Parteigenossenschaft verlagert werden muß. 


Das setzt voraus, daß beispielhafte und grundsätzliche Arbeiten auch von den 
höheren Führungsstellen in ständiger Mitarbeit zur Verfügung gestellt werden. Das 
ist besonders Angelegenheit der hauptamtlichen Pressemitarbeiter. 


Grundsätzlich müssen in jeder Ausgabe alle Gliederungen und angeschlossenen 
Verbände angesprochen werden, also SA, NSKK., NSFK., NSV., Fraueneinsatz 
und H,J., ebenso die DAF.- Mitglieder. 


Die Belange der Frauen, die einen großen Teil der Leserschaft darstellen werden, 
verdienen besondere Beachtung, ebenfalls die Arbeit der Hitler-Jugend. Sie sollen in 
Ermangelung anderer Publikationsmöglichkeiten besonders gepflegt werden, um die 
Ziele der Führung zu erreichen. 


Parteiamtlicher Teil 


Im parteiamtlichen Teil erscheinen die Veröffentlichungen über sämtliche  Ver- 
anstaltungen, die die Partei im Generalgouvernement durchführt in Form eines 
Versammlungskalenders. Dieser ist nach Distriktsstandorten, Kreisstandorten und 
Standorten aufgeteilt und wird stets die gleiche Anordnung haben, damit jeder Leser 
sofort weiß, wo er die ihn betreffenden Veröffentlichungen findet. Hier ‘werden 
angezeigt alle öffentlichen Kundgebungen, Mitgliederversammlungen, Politische- 
Leiter-Besprechungen usw., aber auch die Veranstaltungen der SA. usw., wie Aus- 
märsche, Klein-Kaliberschießen, Sturmabende oder was sonst vorliegt, ebenso die 
Veranstaltungen des Fraueneinsatzes, auch wenn es ein Nähabend oder ein Koch- 
unterricht ist, und bei der Hitler-Jugend Jedes Antreten eines Fähnleins usw. 

Es kommt entscheidend darauf an, sämtliche Parteidienststellen bis zur kleinsten 
Einheit hinunter zu veranlassen, jede Veranstaltung zu melden. 

Alle diese parteiamtlichen Anzeigen erscheinen in einer einheitlichen Form. In 
der parteiamtlichen Anzeige ist anzugeben: Standort, Gliederung oder Verband, 
Bi der Veranstaltung, Ort und Lokal, oder Treff- und Sammelpunkt, Datum, 

rzeit. : h 
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Außer diesen Versammlungsanzeigen können auch andere amtliche Anzeigen 
erscheinen, die solche Angelegenheiten behandeln, die sonst durch Rundschreiben 
bekanntgegeben wurden, soweit es sich um allgemeine, nichtvertrauliche Sachen 
handelt. Damit kann in den einzelnen Parteidienststellen u. U. eine beträchtliche 
Arbeits- und Papierersparnis erzielt werden. 

Neben diesem parteiamtlichen Anzeigenteil steht Raum zur Verfügung für Berichte 
über stattgehabte Veranstaltungen. Es ist wohl klar, daß hier nicht jede kleine Dienst- 
besprechung, jeder Ausmarsch oder jede Nähstunde usw. behandelt werden kann. 
Wohl aber sollen Mitgliederversammlungen, öffentliche Kundgebungen und der- 
gleichen behandelt werden. Die Berichte sollen straff abgefaßt sein. Sie enthalten 
Namen und Dienstbezeichnung des jeweiligen Hoheitsträgers, der die Veranstaltung 
eröffnete und schloß, und ferner den Namen und Diehstbezeichnung des Redners 
oder der Redner. Wenn besonderer Anlaß vorliegt, können auch maßgebende Besucher 
der Veranstaltung genannt werden, stets mit genauen und vor allem richtigen Titeln. 


Anzeigen 


Der Zeitschrift wird ein Anzeigenteil angegliedert. Seine Einrichtung ist Sache 
des Verlages. 


Verlag 
Die Zeitschrift wird gedruckt und verlegt im Zeitungsverlag Krakau-Warschau. 


Schriftleitung . . 


Sämtliche Einsendungen sind zu richten an Hauptarbeitsgebiet Presse der NSDAP., 
Krakau, 20, Außenring 17. 


Termine 
Das Blatt wird Mittwochs gedruckt, so daß es spätestens jeweils am Sonnabend 
ausgeliefert wird. Der Bezug und die Lieferung erfolgt durch die Post. 
Einsendungen für den Versammlungskalender müssen spätestens 14 Tage vor 
dem gewünschten Erscheinungstermin der Schriftleitung vorliegen. Das setzt eine 
überlegte Planung aller Veranstaltungen voraus. 


Werbung 


Die Werbung für die Deutsche Wacht im Weichselraum wird vom Hauptarbeits- 
gebiet Presse des Arbeitsbereiches in den nächsten Tagen vorgenommen werden. 
Die Distrikte und Standorte haben sich dahingehend einzusetzen, daß alle Partei- 
genossen im Generalgouvernement die parteiamtliche Zeitung des Arbeitsbereiches 


beziehen. 
; Kobusch 
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Verordnungsblatt / 
NSDAP. Arbeitsbereich ana allenn 
Generalgouvernement 


Betrifft: Beitragszahlung der Angehörigen der Polizei und des 
Sicherheitsdienstes im Generalgouvernement 


In einem Runderlaß des Reichsführers 4} und Chefs der Deutschen Polizei war 
die Entscheidung des Herrn Reichsschatzmeisters wiedergegeben, wonach Angehörige 
der Polizei und des SD., die Parteigenossen sind und in den besetzten Gebieten 
oder militärischen Operationsgebieten ihren Dienst versehen, während der Dauer des 
Krieges von der Entrichtung des Parteibeitrages befreit bleiben. . 


Dieser Runderlaß war unter anderem an den Generalgouverneur in Krakau, an 
den Höheren 4- und Polizeiführer in Krakau und den Befehlshaber der Ordnungs- 


polizei in Krakau ergangen. 


Dadurch war die Auffassung entstanden, als ob auch die im Generalgouvernement 
eingesetzten Angehörigen der Polizei und des SD. beitragsfrei sind, obwohl das Ge- 
neralgouvernement einschließlich des Distriktes Galizien nicht als besetztes Gebiet zu 
betrachten ist, vielmehr ein Nebenland des Großdeutschen Reiches ist. 


Zur Klarstellung habe ich mich an den Herrn Reichsschatzmeister der NSDAP. 
gewandt, der folgende Entscheidung getroffen hat: 


„Die Angehörigen der Polizei und des SD., die Parteigenossen sind und im General- 
gouvernement einschließlich des Distriktes Galizien Dienst leisten, haben ihrer Bei- 
tragspflicht nachzukommen.“ 


Die obengenannten 3 Dienststellen sind von mir auf Anweisung des Herrn Reichs- 
schatzmeisters von dieser Entscheidung unterricht worden. Der Reichskassenverwalter 
der % ist in gleicher Weise unterrichtet worden. 


. 


Betrifft: Finanzielle Verfehlung 


Ich weise darauf hin, daß alle finanziellen Verfehlungen, die zum Nachteil des 
Vermögens der NSDAP., ihrer Gliederungen und angeschlossenen Verbände be- 
gangen sind, ausschließlich durch den Herrn Reichsschatzmeister der NSDAP. verfolgt 
werden. 


Ich weise die nachgeordneten Dienststellen an, solche Meldungen — auch bei 
Vorliegen eines Verdachtes’in dieser Richtung — über mich an den Beauftragten 
des Herrn Reichsschatzmeisters der NSDAP. in Revisionsangelegenheiten, Pg. Bonk 
zu richten. Bei Verdunkelungs- oder Fluchtgefahr sind die Meldungen gegeben- 
falls fernmündich oder fernschriftlich zu machen. Der Beauftragte wird dann alles 
weitere veranlassen. 
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Betriff: Unfallversicherung der Deutschen Gemeinschaft 


Der Herr Reichsschatzmeister hat einen Vertrag für die Unfallversiche- 
rung der Deutschen Gemeinschaft im Generalgouvernement abge- 
schlossen. 


So wird der NSDAP. für Zwecke der Deutschen Gemeinschaft Versicherungs- 
schutz gegen die Folgen körperlicher Unfälle gewährt, die den Mitgliedern der Deut- 
schen Gemeinschaft und sonstigen Personen, insbesondere den hauptamtlich Beschäf- 
tigten während ihrer dienstlichen Betätigung einschließlich des unmittelbaren Weges 
zum und vom Dienst, zustoßen. 

Die einzelnen Leistungen sind - 


1. Heilkosten bis zu RM 2000.— im Einzelfall (ausnahmsweise 5000.-—). Dazu 
gehören unter anderem auch Zahnbehandlungen und Zahnersatz, Arztkosten, 
Arzneikosten, Krankenhauspflege, Kurkosten. 

2. Kranken- und Hausgeld. 

3. Leistungen bei dauender Erwerbsminderung. 

‘4. Leistungen im Todesfall. 


‚.. In diesem Rahmen wird auch Kinderbeihilfe gewährt. 
5. Überführungskosten zum Heimatort. 
Die Prämie beträgt pro Jahr und pro versicherte Person RM 1/50 einschließlich 
der Versicherungssteuer. 
Ist ein Versicherungsfall eingetreten, dann entstehen für die Versicherten 
folgende Pflichten: 


1. Die versicherte Person hat den Unfall unverzüglich ihrer zuständigen Ver- 
waltungsdienststelle anzuzeigen. Ist sie Leiter der Dienststelle, so hat sie den 
Unfall unverzüglich der zuständigen nächstvorgesetzten Verwaltungsdienst- 
stelle anzuzeigen. ; 


2. Bei Bestehen einer Krankenversicherung (sei es für die versicherte Person direkt 
oder als Familienmitglied) ist der Unfall auch dem Träger Versicherung dieser 
zu melden. % 

3. Die versicherte Person hat sofort einen Arzt (Ärztin) zuzuziehen. Die ärztliche 
Behandlung ist bis zum Abschluß des Heilverfahrens regelmäßig fortzusetzen. 

Ebenso ist für angemessene Krankenpflege, wie überhaupt nach Möglich- 
keit für Abwendung und Minderung der Folgen des Unfalles zu sorgen. 

4. Die versicherte Person hat jederzeit dem vom Versicherer beauftragten Arzt 
die Untersuchung zu gestatten und den sachdienlichen Anordnungen, die dieser 
nach gewissenhaftem Ermessen zur Förderung der Heilung getroffen hat, 
besonders denen, sich in einem Krankenhaus oder in einer Heilanstalt behan- 
deln zu lassen, Folge zu leisten. Sofern es ihr Zustand erlaubt, ist sie auch 
verpflichtet, sich dem vom Versicherer bezeichneten Arzt gegen Erstattung 
der notwendigen Kosten zur Untersuchung zu stellen. Die Kosten einer etwa 
vom Versicherer geforderten Behandlung und Verpflegung in einer von ihm 
zu bestimmenden Kranken- oder Heilanstalt, einschließlich der erforderlichen 
Reisekosten, Tage- und Übernachtungsgelder werden vom Versicherer ge- 
tragen. Hierbei werden etwaige Reisekosten regelmäßig nach der 2. Fahrklasse, 
Übernachtungsgelder in: tatsächlich angemessener Höhe und Tagegelder in 
Höhe des Krankengeldes erstattet. er 

5. Die versicherte Person hat den behandelnden Arzt und die Ärztin, von denen 

sie früher behandelt worden ist, zu ermächtigen, dem Versicherer auf Verlangen 
Auskunft über ihren Gesundheitszustand und alle beobachteten Erkrankungen 
zu geben. 

. Die versicherte Person ist verpflichtet, sobald sie von den Folgen des Unfalles 

völlig wiederhergestellt ist, dies ihrer nächstzuständigen Verwaltungsdienst- 
stelle mitzuteilen. 


o 
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7. Wenn oder insoweit seitens einer Krankenversicherung Versicherungsschutz 
nicht besteht, sind die Rechnungen, und alle erforderlichen Unterlagen (Be- 
scheinigung des Arbeitgebers, Arztatteste, Krankenkassenausweise usw.) von 
der versicherten Person bei ihrer zuständigen Verwaltungsdienststelle ein- 
zureichen. ‘ 


8. Die Belege für die Überführungskosten sind ebenfalls der für die versicherte 
Person zuständigen Verwaltungsdienststelle auszuhändigen. 


9. Der Versicherer kann im Einvernehmen mit dem Reichsschatzmeister der 
NSDAP. die Besichtigung und Öffnung der Leiche vornehmen lassen. An- 
fallende Kosten gehen zu Lasten des Versicherers. > 


10. Die versicherte Person hat die für die Festsetzung des Kranken- bzw. Haus- 
geldes erforderlichen Unterlagen einzureichen. 


Darüber hinaus bestehen für die Dienststellen der Deutschen Gemein- 
schaft folgende Pflichten: 


ı. Sobald ein Versicherungsfall von der versicherten Person gemeldet oder be- 
® kanntgeworden ist, hat die zuständige Verwaltungsdienststelle dem Ver- 
N waltungsleiter der Deutschen Gemeinschaft im Generalgouvernement auf dem 

Dienstweg Meldung zu erstatten. Hierbei hat sie sämtliche Vordrucke, ins- 
besondere diejenigen über den Dienstcharakter der Betätigung zur Zeit des 
Unfalles genau und wahrheitsgetreu nach bestem Wissen und Gewissen zu 
beantworten und ihre Richtigkeit auf Dienstpflicht und unter Hinweis auf 
ihre persönliche Haftung für die vermögensrechtlichen Folgen einer unrichtigen 
Angabe ausdrücklich zu bestätigen. 


Der Vordruck ist in vierfacher Ausfertigung zu erstellen. Drei davon sind 
dem Leiter der Partei- und Finanzverwaltung einzureichen, der vierte Vor- 
druck verbleibt bei den Akten der anzeigenden Dienststelle. Der Leiter der 
Partei- und Finanzverwaltung übersendet einen Vordruck unmittelbar an den 
Versicherer und einen an den Reichsschatzmeister der NSDAP. 


2. Recht und Pflicht sämtlicher Dienststellen der Deutschen Gemeinschaft im 
Generalgouvernement ist es, alles zu tun, was für die restlose Aufklärung und 
Beurteilung des Tatbestandes des Unfalles zweckdienlich ist. Ergeben sich 
während der Durchführung des Entschädigungsverfahrens nachträglich irgend- 
welche Gesichtspunkte, die für die Anerkennung oder Ablehnung wesentlich 
sind, so besteht die Pflicht, sofort ausführlich darüber dem Leiter der Partei- 
und Finanzverwaltung zu berichten. i 

Verletzt die versicherte Person die ihr nach Eintritt des Versicherungs- 
falles obliegenden Vertragspflichten, dann kann die Versicherungsgesellschaft 
im Einvernehmen mit dem Reichsschatzmeister die versicherte Person vom 
Bezug der Versicherungsleistungen ausschließen. 
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Rundschreiben OA 5/43 


Betrifft: Ehrenwaffe des Politischen Leiters 


Die bisherige Handhabung der Abgabe von Faustfeuerwaffen (Pistolen) hat sich 
nicht bewährt. Für den Dienst in der NSDAP. im Generalgouvernement erworbene 
Pistolen wurden und werden nach Ausscheiden aus dem Politischen Leiter- 
Dienst des Generalgouvernements verkauft, mit ins Reich genommen, un- 
genutzt in Schränken oder Schreibtischen aufbewahrt und dgl. Dieses hat zur 
Folge, daß die bisher schon geringe Anzahl, der für den Politischen Leiter-Dienst 
im Generalgouvernement ‘zur Verfügung gestellten Waflen, zu einem. erheblichen 
Teil wieder dem vorgesehenen Zweck entzogen wird. 


Eine straffere Handhabung in der Verteilung der in Zukunft zur Verfügung 
stehenden Pistolen ist daher dringend notwendig. Weiter ist auch erforderlich, daß 
die Verwendung und Behandlung der bisher den Politischen Leitern des General- 
gouvernements für den Dienst in der NSDAP. verliehenen Pistolen den derzeitigen 
kriegsbedingten Verhältnissen und Notwendigkeiten entsprechen. ’ 


Hierzu wird darauf hingewiesen und bestimmt: 


ı. Sämtliche im Besitze von Politischen Leitern befindlichen Pistolen, die im 
Rahmen der bestehenden Bestimmungen den Politischen Leitern verliehen 
sind, sind auch für diesen vorgesehenen Zweck zu erhalten. Dieses trifft ganz 
besonders für die Pistolen zu, die Politische Leiter von Dienststellen der NSDAP. 
im Generalgouvernement erworben haben. Es ist hierbei unwesentlich, ob es 
sich um eine eigene Pistole des Politischen Leiters handelt. 

Politische Leiter, die gemäß Ziffer ı eine Pistole besitzen, sind nach dem Aus- 
scheiden aus dem Politischen Leiter-Dienst des Generalgouvernements zu 
veranlassen, diese Pistole gegen Rückerstattung des Kaufpreises bzw. eines 
angemessenen Betrages der zuständigen Dienststelle der NSDAP. bzw. einem 
von dieser Dienststelle benannten Politischen Leiter in einem ordnungsmäßi- 
gen Zustand zu überlassen. Ausgenommen hiervon sind solche Männer, die 
durch einen behördlichen Waffenschein auch nach dem Ausscheiden aus dem 
Politischen Leiter-Dienst zum Tragen einer Pistole berechtigt sind und hierfür 
unter Berücksichtigung der Pistolen-Versorgungslage eine dringende Not- 
wendigkeit besteht. Die in Frage kommenden Männer sind über die Not- 
wendigkeit dieser Maßnahme zu belehren. Die Zeit erfordert, daß die 


vorhandenen Waffen dort eingesetzt werden, wo sie am notwendig- 
sten sind. N 


3.. Die sämtlichen, gemäß Ziffer ı vorhandenen und künftig zur Verfügung 
gestellten Pistolen, werden einer laufenden Überprüfung in Bezug auf sach- 
gemäße Behandlung durch die Ausbildungsleiter unterzogen. 


Zu diesem Zwecke führen die Ausbildungsleiter der Standorte ein Ver- 
zeichnis gemäß dem nachstehenden Vordruck. Vorhandene parteieigene 
Pistolen sind ebenfalls in dem Vordruck mit entsprechender Kenntlichmachung 
aufzuführen. Eine Durchschrift dieses Vordruckes ist umgehend 
an das Organisationsamt des Arbeitsbereiches einzureichen. Be- 


Lie} 
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züglich der Pistolen der Politischen Leiter des Arbeitsbereiches und der Distrikt- 
standorte ergeht besondere Anweisung. 


4. Wegen der Abhaltung von Schießübungen und des Unterrichtes bezüglich 
Handhabung und Behandlung der Pistole ergehen von dem Ausbildungsleiter 
des Arbeitsbereiches die erforderlichen Richtlinien. 


5. Der Leiter der Partei- und Finanzverwaltung wird im Rahmen des Möglichen, 

nach meinen Vorschlägen, den Standorten parteieigene Pistolen überlassen. 

Eine solche parteieigene Pistole kann dann entsprechend den gegebenen 

Notwendigkeiten an die Politischen Leiter des Standortes, die das Recht zum 

Tragen einer Pistole haben, ausgeliehen werden. Weiter sind diese parteı- 

eigenen Pistolen für die Ausbildung der Politischen Leiter des Standortes zu 

\ verwenden. Die ordnungsmäßige Aufbewahrung und Behandlung obliegt dem 
Ausbildungsleiter des Standortes. 

6. Die käufliche Überlassung von Pistolen an Politische Leiter kann künftig, in 
Anbetracht der sehr angespannten Versorgungslage, nur unter Anlegung eines 
scharfen Maßstabes /erfolgen. 

Entsprechende Anträge sind einzureichen an das Organisationsamt des 
Arbeitsbereiches Generalgouvernement: 
a) Von den Politischen Leitern der Standorte und Distriktstandorte auf 
dem Dienstwege über den Organisationsleiter der Distriktstandorte. 
b) Von den Politischen Leitern des Arbeitsbereiches über den Leiter des 
betreffenden Haupt- bzw. Arbeitsgebietes. 

Vordrucke hierfür sind bei den Organisationsleitern der Distriktstandorte bzw. 
dem Organisationsamt des Arbeitsbereiches anzufordern. 

Zur Zeit ist bei dem Befehlshaber der Sicherheitspolizei im Generalgouvernement 
eine Anordnung in Vorbereitung, die den Erwerb und das Tragen einer Faustfeuer- 
waffe (Pistole) für das Generalgouvernement regelt. Zur gegebenen Zeit ergehen 
dieserhalb die notwendigen Anweisungen. 


——— 


Betrifft: Gebietliche Organisation 


Nachstehende Änderung wurde im Distrikt Krakau genehmigt und durchgeführt : 


Mit Wirkung vom 1. März 1943 wird der Standort der NSDAP: Wolbrom auf- 
gelöst. Das gesamte Hoheitsgebiet des aufgelösten Standortes Wolbrom wird mit 
dem genannten Tage dem Standort der NSDAP. Miechow zugeteilt. 


Nachstehende Änderung in der gebietlichen Organisation der Stadt Krakau wurde 
mit ‚Wirkung vom 1.4. 43 genehmigt: 


Die Straßen Brodowicza Boczna, Olzyny, Lotwicza und Podmiejska, welche bisher 
zu dem Standort der NSDAP. „Krakau — Wilhelm Gustloff“ gehörten, werden dem 
Standort „Krakau — Leo Schlageter“ zugeteilt. 


Berichtigung: 


In dem Verordnungsblatt Folge 13/3. Jahrgang, OZ 5/S. 3 muß es unter „Be- 
trifft: Organisatorische Änderungen“ zu 3 lauten: 
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Standort:... 


Distriktstandort: 


Lfd.| Name u Vorname 
Nr. d. Pol. Leiters 


Dienststellung Dienstrang 


= 


Nachweisung der vorhandenen Pistolen. 
(Rdschr. des Organisationsleiters des Arbeitsbereiches 
OA 5/43. v 30/4. 43) 


vorhandene Pistole: 


Fabrikat | Modell 


Kaliber 


ZUSTAND 
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Der Standort der NSDAP. Nisko im Distrikt Krakau ist aufgelöst. Das Hoheits- 
gebiet des aufgelösten Standortes Nisko bestehend aus den Stadtgemeinden Nisko, 
Rudnik, den Landgemeinden Jezowe, Kamien, Nisko (ohne Dorf Stalowa Wola), 
Rudnik und Stany. wird dem Standort der NSDAP. Stalowa Wola zugeteilt. 


Betrifft: Beschaffung von Dienstsieseln und Dienstschildern 


Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß die Beschaffung von Dienst- 
siegeln und Dienstschildern nur durch den Leiter der Partei- und Finanzverwaltung 
vorgenommen wird. 

Alle Anträge auf Beschaffung von Dienstsiegeln und Dienstschildern haben über 
das Organisationsamt des Arbeitsbereiches zu gehen. 


Betrifft: Wohnungswechsel von Angehörigen gefallener und 
vermißter Soldaten 


Nachstehend einen Auszug aus den vertraulichen Informationen der Partei- 
Kanzlei zur Kenntnisnahme und Beachtung: 

Wie berichtet wird, erfährt beim Wohnungswechsel von Angehörigen gefallener 
und vermißter Soldaten der für den neuen Wohnsitz zuständige Hoheitsträger häufig 
sehr spät oder überhaupt nicht, daß es sich hierbei um besonders zu betreuende Partei- 
oder Volksgenossen handelt. 

Um in derartigen Fällen die Betreuungsmaßnahmen der Partei nicht zu gefährden 
oder zu verzögern, ist es erforderlich, den Wohnungswechsel von Angehörigen Ge- 
fallener unverzüglich dem für den neuen Wohnsitz zuständigen Ortsgruppenleiter 
bekanntzugeben.“ 
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Betrifft: Erfassung der Reichsdeutschen im Generalgouverne- 
i ment 


Nachstehenden Erlaß zur Kenntnisnahme: Krakau, den 24. 3. 1943 


„Der Höhere %- und Polizeiführer 
im 'Generalgouvernement 


Staatssekretär, für das Sicherheitswesen 
Der Befehlshaber der Ordnungspolizei 
VuR’— R IH — 30.05/43 
An die 4- und Polizeiführer der Distrikte 
Krakau, Warschau, Radom, Lublin und Lemberg 


Betr.: Durchführung der Verordnung über das Meldewesen im Generalgouvernement 
v. 17. Dezember 1941 (VBIGG. S. 9) 


hier: Benachrichtigung der NSDAP. über An- und Abmeldungen Reichs- 
deutscher ' 


' Gemäß Abschnitt II Ziffer 2b des Durchführungserlasses vom ı2. März 1943, 
II A 1/42, ist auf Anforderung des zuständigen Hoheitsträgers der NSDAP. diesem 


N 
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Mitteilung der An- und Abmeldung Reichsdeutscher und Volksdeutscher zu geben, 
wobei diese Mitteilungen tunlichst in Listen zusammenzufassen und in regelmäßigen 
Zeitabschnitten der NSDAP. zuzuleiten sind. 

In teilw. Abänderung dieser Vorschrift bestimme ich im Einvernehmen mit der 
NSDAP., Arbeitsbereich Generalgouvernement, hiermit folgendes: 


Die im Abschn. II Ziffer 2b vorgesehene Benachrichtigung hat, soweit sie Reichs-. 
deutsche betrifft, ab ı. Mai 1943 durch Übersendung eines Stückes der An- und 
Abmeldung — mit Ausnahme derjenigen der Beherbergungsstätten und der Kranken- 
häuser — zu erfolgen. Dieses Stück verbleibt bei der mit der Auswertung der Melde- 
daten befaßsten Parteidienststelle. Es hat deshalb vom 1.5.1943 an jeder zur An- 
und Abmeldung gelangende Reichsdeutsche die vorgeschriebenen Meldescheine in 
vierfacher, statt wie bisher in dreifacher Ausfertigung auszufüllen. Das vierte Stück 
ist für die NSDAP. bestimmt. Die Übersendung dieser Meldescheine hat zum ı. und 
15. jeden Monats an den örtlich zuständigen Standortführer der NSDAP., in den 
Städten Krakau und Warschau an die zust. Distriktstandortführungen der NSDAP., 
zu erfolgen. Den Meldebehörden werden im Organisationsamt der NSDAP., Arbeits- 
bereich Generalgouvernement, Verzeichnisse zugesandt werden, aus denen zu er- 
sehen sein wird, welche Standorte der NSADP. für die einzelnen Stadt- und Land- 
gemeinden zuständig sind. 

Die Dienststellen der Partei sind berechtigt, zum Zwecke der Erfassung der vor 
Handhabung des hier vorgesehenen Verfahrens bereits polizeilich gemeldeten Reichs- 
deutschen, die Karteien der Meldeämter einzusehen und Auszüge daraus anzufertigen. 


Ich bitte vorstehenden Erlaß den Meldebehörden Ihres Bereiches weiterzuleiten 
und seine Durchführung zu überwachen. 


Im Auftrage gez. Dr. Schroth“ 


Hierzu wird bestimmt: 


Den Kreishauptmännern (Meldebehörden) werden von hier die Anschriften und 
Hoheitsgebiete der Standorte mitgeteilt. Jede eintretende Anschriftenänderung ist 
unverzüglich durch den betreffenden Standort dem zuständigen Kreishauptmann 
mitzuteilen, damit in der Übersendung der An- und Abmeldungen an den Standort 
keine Verzögerung eintritt. s 
» In größeren Städten treten die Standorte (für die Städte Krakau und Warschau 
die Distriktstandorte), soweit dieses für notwendig gehalten wird, zwecks Abkürzung 
der Übersendungstermine mit den Meldebehörden in Verbindung. Z. B. dürfte für 
die Städte Krakau und Warschau eine zweitägige Übersendung zu vereinbaren sein. 

Die Distriktstandorte Krakau und Warschau nehmen sofort nach Eingang der 
An- und Abmeldungen die Verteilung an die Standorte vor. Verantwortlich hierfür 
sind die Organisationsleiter dieser Distrikstandorte. 

Die An- und Abmeldungen sind allen Arbeitsgebieten des Standortes und den 
Gliederungsführern zur Auswertung zugänglich zu machen, 


Dieses gilt besonders: 


ı. Für den Kassenleiter,; welcher darüber zu wachen hat, daß die An- bzw. Ab- 
meldungen als Parteigenosse, Parteigenossin oder Mitglied der Deutschen 
Gemeinschaft erfolgen. . 

2. Für den Personalamtsleiter, der im Einvernehmen mit dem Standortführer 
prüft, ob, wieweit und wo die zugezogenen Personen für den Politischen-Leiter- 
Dienst oder den sonstigen Parteidienst einzusetzen sind. 

Die Zellen- und Blockleiter sind von allen Zu- und Abgängen ihres Hoheits- 

gebietes auf Grund der eingehenden An- und Abmeldungen unverzüglich zu unter- 
richten. 
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Wenn der Blockleiter von dem Zuzug deutscher Menschen in seinen Blockbereich 
Kenntnis erhält, so hat er diese aufzusuchen und ihnen bei dieser Gelegenheit alles 
Wissenswerte über die Arbeit der Partei zu sagen. Auch sind jedem Deutschen die 
ihm in diesem Raume obliegenden Pflichten darzulegen. Gerade in der jetzigen 
Zeit muß mehr denn je darauf geachtet werden, daß der wesentliche Dienst des Poli- 
tischen Leiters im Volke selbst,,in persönlicher Fühlungnahme von Mensch zu Mensch 
stattfindet. 


Personen, die sich innerhalb einer Frist von 8 Tagen nach Eingang der polizeilichen 
Meldung nicht als Parteigenosse, Parteigenossin oder Mitglied der Deutschen Gemein- 
schaft gemeldet haben, sind vorzuladen. Die Vorladung hat in einer anspre- 
chenden Form durch den Standortführer zu einem Zeitpunkt zu erfolgen, wo der 
Kassenleiter, der Personalamtsleiter und möglichst auch der Standortführer zu- 
gegen sind. 

Die ausgewerteten An- und Abmeldungen sind in den Standorten ordnungs- 
gemäß aufzubewahren. 


Die Organisationsleiter der Standorte sind für die ordnungsmäßige und reibungs- 
lose Auswertung und Aufbewahrung der An- und Abmeldungen zuständig. 

Besonders weise ich auf die Möglichkeit der Einsichtnahme in die Karteien der 
Meldeämter und die Berechtigung zur Herstellung von Auszügen aus denselben zum 
Zwecke der Erfassung der am 930. 4. 1943 in den Meldekarteien geführten Reichs- 
deutschen hin. Hierdurch ist den Standorten die Möglichkeit der restlosen Erfassung 
aller Reichsdeutschen gegeben. 


Über die Erfassung der Volksdeutschen ergeht später Anweisung. Bis dahin ist 
die bisherige Erfassungshandhabung beizubehalten. 


Die Organisationsleiter der Distriktstandorte überwachen die Durchführung 


dieser Anordnung und reichen mir bis zum 90. Juli ds. Js. Erfahrungsbericht mit evtl. 
Vorschlägen ein. 


} 
Betrifft: SA-Generalgouvernement 


Der Führer des SA-Führungsstabes Generalgouvernement teilt mit: 
, Mit Wirkung vom 8.2. 1943 ist gemäß einer Verfügung des Stabschefs der SA. 
die Tätigkeit des Aufbaustabes der SA. im Generalgouvernement abgeschlossen. Bis 


zu einer endgültigen Entscheidung des Führers werden die SA-Einheiten im General- 
gouvernement als 


„SA — Generalgouvernement“ 
zusammengefaßt. 


Der bisherige „Aufbaustab der SA. im Generalgouvernement‘ führt mit sofortiger 
Wirkung die Bezeichnung 
„SA-Führungsstab Generalgouvernement“. 


r De „SA-Führungsstab Generalgouvernement“ ist wie ein Gruppenstab zu be- 
andeln, 


Betrifft: Anschriftenverzeichnis 


Das Hauptarbeitsgebiet Arbeits- u. Sozialpolitik hat neue Diensträume bezogen. 
Die neue Anschrift lautet: 
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NSDAP. Arbeitsbereich Generalgouvernement 
Hauptarbeitsgebiet Arbeits- u: Sozialpolitik 
Krakau, Murnerstr. 3 

Fernsprechanschluß Nr. 145 52 


Die Anschrift des Arbeitsgebietes Volksgesundheit lautet: 


NSDAP. Arbeitsbereich Generalgouvernement 
Arbeitsgebiet Volksgesundheit, 
Krakau, Burgstr. 64 


Das Arbeitsgebiet Fraueneinsatz hat seine Dienststelle verlegt. Die neue An- 
schrift lautet: 


NSDAP. Arbeitsbereich Generalgouvernement 
Arbeitsgebiet Fraueneinsatz 

Krakau, Gedkoplatz 4 

Fernsprechanschluß 231 57/58 


Der SA-Führungsstab Generalgouvernement hat seine Dienststelle verlegt. Die 
neue Anschrift lautet: 


SA-Führungsstab -Generalgouvernement 

Krakau, Welfenstr. 25 (Ecke Reichsstr.) 
Postabholfach 1089 

Fernsprechanschluß 15 331—34 (Sammelnr. 15 390) 


Die NSFK-Einheit Generalgouvernement hat ihre Diensträume verlegt. Die neue 
Anschrift lautet: 


NSFK-Einheit Generalgouvernement 
Krakau, Außenring 16 
Abholpostfach 1088 
Fernsprechanschluß 225 87/89 


Der Aufbaustab des NSKK. Generalgouvernement hat seinen Dienstsitz von 
Warschau nach Krakau verlegt. Die neue Anschrift lautet: 


NSKK-Motorstandarte 123 
Krakau, Weichselstr. 5 
Postfach 1090 
Fernsprechanschluß 14563 


Nachstehend das Anschriftenverzeichnis der Distriktstandorte und Standorte nach 
dem neuesten Stande. 


Die Distriktstandorte und Standorte werden nochmals darauf hingewiesen, daß 
alle Anschriftenänderungen umgehend auf dem Dienstwege dem Organisationsamt 
des Arbeitsbereiches zu melden sind, damit die Änderungen im Verordnungsblatt 
veröffentlicht werden können. Hierdurch sind die in Frage kommenden Dienststellen 
in der Lage, die geführten Anschriftenverzeichnisse zu berichtigen, so daß diese jeder 
Zeit dem neuesten Stand entsprechen und dadurch Verzögerungen in der Postzu- 
stellung vermieden werden. 
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Distrikt Galizien 
Distriktstandort der NSDAP. Galizien 


in Lemberg, Kopernikusstr. 15, Postfach 245 


Standort der NSDAP. Brzezany 

in Brzezany, Kreishauptmannschaft ......» 
Standort der NSDAP. Czortkow 

in Czortkow, Kreishauptmannschaft . .. 2...» 
Standort der NSDAP. Drohobycz 

in Drohobyezy) Gartenstm zn au ae en 
Standort der NSDAP. Kalusz 

in Kalusz, Kreishauptmannschaft . . . 2.2.2.5» 
Standort der NSDAP. Kamionka-Strumilowa 

in Kamionka-Strumilowa, Kreishauptmannschaft . „, 
Standort der NSDAP. Kolomea “ 

in Kolomea, Baudienst . . DEE EN In 
Standort der NSDAP. Lemberg-Land 

im Lemberg, Baudienst Pulawski 1... .. ..» 
Standort der NSDAP. Lemberg-Stadt a Be 

in Lemberg, Rathaus . . ER En a 
Standort der NSDAP. Rawa- Ruska 

in Rawa-Ruska, Stadtkommissariat. . . . . 2.» 
Standort der NSDAP. Sambor 

Zu, 28, 

byez Gartenstraße 7 . . Ef 
Standort der NSDAP. Stanislau 

in Stanislau, Kreishauptmannschaft .. ....» 
Standort der NSDAP. Stryj 

in Stryj, Kreishauptmannschaft . ... 2.2.2.» 
Standort der NSDAP. Tarnopol 

tn Barnopol; YArbeitsamt ne, sa ln 
Standort der, NSDAP. Zloczow 

in Zloczow, Zwangs-Arbeitslager . » 2.2...» 
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Distrikt Krakau 


Distriktstandort der NSDAP. Krakau 
1 Rirakau,Stelansplatz ginn Ahle Lee 


Standort der NSDAP. Bochnia 

in Bochnia, Weißegasse ı. . 
Standort der NSDPA. Deba 

in Deba, üb. Krakau II, Kommandantur, Abe, IVa 
Standort der NSDAP. Debica 

in Debica, Kreishauptmannschaft . . . 2... 
Standort der NSDAP. Deutsch-Przemysl 

in Przemysl, Kreishauptmannschaft . .. 0...» 


Shlek, 


Lemberg 280 80 
22267 
22265 
22173 


Brzezany 2 

Czortkow 11 

Drohobycz 7240 

Kalusz 13 
Kamionka-Strumilowa 30 
Kolomea 222 

Lemberg 226.06 
Lemberg 280 86 


Rawa-Ruska 21 


verwaltet vom Standort Drohobyez in Droho- 


Drohobyez 7240 
Stanislau 1817 


Stry] I—5 


Zloczow 62 


Krakau ı1 732—34 


Bochnia 30 


Debica 3 


Przemysl 1151—55 
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Standort der NSDAP. Gorlice 

in Gorlice, Landkommissariat, Krs. Jaslo 
Standort der NSDAP. Hohenbach 

in Hohenbach, b. Mielec, Krs. Debica 5 
Standort der NSDAP. Jaroslau in Jaroslau Diekilien, 8 
“ Standort der NSDAP. Jaslo 

in Jaslo, Kreishauptmannschaft .... 2... 
Standort der NSDAP. Jaslo-Nord 

in Jaslo, Bahnhofstr. 29 (Arbeitsamt) . re 
Standort der NSDAP. Krakau — Adolf- Hitler“ Platz 

in Krakau, Johannisgasse ı/l . x 
Standort der NSDAP. Krakau — Ernst vom Rah 

in Krakau, Heydekestr. 4/1 
Standort der NSDAP. Krakau — General Roetig 

in Krakau, Thornerstr. 29/1 Er 
Standort der NSDAP. Krakau — Horst Wessel 

in Krakau, Bogenstr. ı/II 
Standort der NSDAP. Krakau — Leo Schlageter 

in Krakau, Zacisze 5/I, Zimmer 29 een 

direKtIOrD NK yBe nen Aa ne IL ARE Na FRE N Nr 
Standort der NSDAP. Krakau Drwald Dee 

in Krakau, Hansastr. 7/I. 
Standort der NSDAP. Krakau — Plaschow 

in Krakau—Plaschow, Prokocimska 53 . ke 
Standort der NSDAP. Krakau — Regierungsvertel 

in Krakau, Holzweberstr. 81 ..... BEN 
Standort der NSDAP. Krakau — Süd 

in Krakau-Borek Falecki, Krakauerstr. (Dt. Schule) 
Standort der NSDAP. Krakau — Wilhelm Gustloff 


in Krakau, Wrzesinska 3 . 


Dr) 


Standort der NSDAP. Krosno 

in Krosno, Kreishauptmannschaft . 
Standort der NSDAP. Krynica 

in Krynica, Neues Kurhaus, Krs. Neu-Sandez . „ 
Standort der NSDAP. Limanowa 

in Limanowa, Landkommissariat, Krs. Neu-Sandez 
Standort, der NSDAP. Miechow 

in Miechow, Ringplatz ı 5 
Standort der NSDAP. Mielec 

in Mielec, Pilsudskistr. 24 (Postfach 29) Krs. Debica ‚, 
Standort der NSDAP. Neumarkt 

in Neumarkt (Dunajec), Kreishauptmannschaft Re 
Standort der NSDAP. Neu-Sandez 

in Neu-Sandez, Haus der Fate Deutsche Allee Et | 

fach 77 und 215) . . A 
Standort der NSDAP. Padew 

in Padew-Narodowa, Gemeindehaus, Krs. Debica ,, 
Standort der NSDAP. Rabka 

in Rabka, Post näch ee eben Krs. 

Neumarkt HERR, » 


) 


sy Ne, % Bu eitige Zu OT. 


CHUR HUREN „ 


Tel. 


Gorlice ı 


Hohenbach ı 


Jaroslau 230 
Jaslo 128 
Jaslo 29 


Krakau ı1 292 


Krakau 15 420 App. 8227 


Krakau 13 620 App. 414 


Krakau 13 620/499 


Krakau 10 193 


Krakau ı1 820 


Krakau 12 092 


Krakau 17 505 und 


. 15 340/499 


Krosno 99 

Krynica 303 und 315 
Limanowa 17 

Miechow 14 und 55 
Mielec 20 (v. 19— 21 Uhr) 


Neumarkt 4 


Neu-Sandez 77. 


Padew ı 


Makow 8 
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Standort der NSDAP. Reichshof-Mitte 

in Reichshof, Bahnhof . . 
Standort der NSDAP. Reichshof-Nord - 

in Gorna, Bauleitung Luftwaffe 
Standort der NSDAP. Reichshof-Süd 

in Reichshof, Turnerstr. 11 . 
Standort der NSDAP. Sanok 

in Sanok, Kreishauptmannschaft 
Standort der NSDAP. Skawina 

in Skawina, b. Krakau, Frankstr. 
Standort der NSDAP. Stadlo 

in Neu-Sandez, Ostbahnausbesserungswerk 
Standort der NSDAP. Stalowa-Wola 

in Stalowa-Wola 2 üb. Krakau II. 
Standort der NSDAP. Tarnow 

in Tarnow,' Kreishauptmannschaft . 
Standort der NSDAP. Wieliczka 

in Wieliczka, Krakau-Land, Magistrat . 
Standort der NSDAP. Zakopane 

in Zakopane, eaeraße, Stadtkommissariat 


Distrikt Lublin 


Distriktstandort der NSDAP. Lublin 
in Lublin, Haus der Nationalsozialisten 


Standort der NSDAP. Biala-Podlaska 

in Biala-Podlaska, Finanzinspekteur 
Standort der NSDAP. Bilgoraj 

in Bilgoraj, Kreishauptmannschaft . 
Standort der NSDAP. Cholm 

in Cholm, Kreishauptmannschaft 
Standort der NSDAP. Hrubieszow 

in Hrubieszow, Kreishauptmannschaft 
Standort der NSDAP. Krasnik 

in Krasnik, Arbeitsamt . 
Standort der NSDAP. Krasnystaw 

in Krasnystaw, Kreishauptmannschaft 
Standort der NSDAP. Lublin-Land 

in Lublin, Ostlandstr. ı2 . . ; 
Standort der NSDAP. Lublin-Stadt 

in Lublin, Haus der Nationalsozialisten 
Standort der NSDAP. Pulawy 

in Pulawy, Kreishauptmannschaft . 
Standort der NSDAP. Radzyn 

in Radzyn, Arbeitsamt . 
Standort der NSDAP. Zamosc 

in Zamosc, Kreishauptmannschaft . 


Reichshof 107 

Sanok 75-79 

Krakau 22 280 
Stalowa-Wola 40 209 
Tarnow ı1ı2 und 348 
Wieliczka 17 


Zakopane 1205 


Lublin 1945-48 


Biala 48,53, 180 
Bilgoraj 1-3 

Cholm 35 

Hrubieszow 85-89 
Krasnystaw 83 abends 66 
Lublin 2042 

Lublin 2094 

Pulawy 4, 21, 28, 60 
Radzyn 30 


Zamosc 69, 174, 176 
abends 119 
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Distrikt Radom 


Distriktstandort der NSDAP. Radom 


in Radom, Adolf-Hitler-Platz 8 . 


Kreisstandort der NSDAP. Kielce 
in Kielce, Adolf-Hitler-Platz ı 
Kreisstandort der NSDAP. Petrikau 
in Petrikau, Bankstr. 16 . . 
Kreisstandort der NSDAP. Radom 
in Radom, Wehrmachtstraße 16. . .. 2.2.2.» 
Kreisstandort der NSDAP. Radomsko 
in Radomsko, Deutsche Str. 10... . 2...» 
Kreisstandort der NSDAP. Tomaszow 
in Tomaszow, Adol£Hitler-Alle 26 . . ....» 


Standort der NSDAP. Antoniow 

in Radomsko, Deutsche Straße 7 . .... ie sahen 
Standort der NSDAP. Boguslawow 

in Kobiele-Wielkie, Kr. Radomsko ...... % 
Standort der NSDAP. Busko 

in Busko-Zdroj, Badstr. 7... .... Reh: 


Standort der NSDAP. Ciosny 

mm} Grosny. Post Uasd/!l'omsch. m I. ads 
Standort der NSDAP. Czarnocin 

in Moszezeniea.b; ‚Betrikaut; \\.' El. gern 


‘ Standort der NSDAP. Dziepolc 


in Radomsko, Landw. Kreisgen. . 
Standort der NSDAP. Gostawa 

in Starachowice,. Kreishauptmannschaft . . . . » 
Standort der NSDAP. Helenow 

in Budziszewice, . Krs. Tomaszow. . .. 2... 0, 
Standort der NSDAP. Jarosty 

in Jarosty, Gem. Szydlow, Kr. Petrikau ... . „ 
Standort der NSDAP. Jedlnia 

in Jedlnia, Krs. Radom-Landi ol 
Standort der NSDAP. Jedrzejow 

in ‚Jedrzejow, Hauptstr. 30 
Standort der NSDAP. Kamocin 

in Petrikau, Kreislandwirt . . I er em 
Standort der NSDAP. Kepa-Skorecka 

in Kepa-Skorecka, Post Magnuszew, Br, Radom-Land 
Standort der NSDAP. Kielce 

an&KuelcesuWehrmachtstr.o17 De, 
Standort der NSDAP. Klementynow 

in, Sulejow; Krs4Bettikau. ELLE 
Standort der NSDAP. Koluszki 

in Koluszki, Krs. Tomaszow 
Standort der NSDAP. Konskie 

in: Konskıe, Gartenstr. an al Kun KEENSEERES 


Radom 2190, 2191, 2192, 


2193 


Kielce 1126 
Petrikau 1364 
Radom 1654 
Radomsko 173 


Tomaszow 23 


Radomsko 118 
Kobiele-Wielkie 4 


Busko, Kreishauptmann- 


schaft 29 
Tomsch. 27 
Moszezenica 4 
Radomsko 66 
Starachowice ıı 


Budziszewice 4 


Jedrzejow 37 
Petrikau 1046 
Magnuszew 15 
Kielce 1157 
Sulejow 5 
Koluszki 6 


Konskie 44 


Folge 4/5. Jahrgang 


0Z 5/5.15 


Standort der NSDAP. Kozienice 

in Kozienice, Krs. Radom-Land . 
Standort der NSDAP. Krery 

in Krery, Gem. Rzcaowice . 
Standort der NSDAP. Leonow 

irn VRetmkaun nase een. 
Standort der NSDAP. Lopuszno 

in Lopuszno, Kıs. Kielce . . 
Standort der NSDAP. Meszcze 

in Petrikau, Lindenallee 
Standort der NSDAP. Niechice 

in Niechice, Kr. Petrikau . . . 
Standort der NSDAP. Opatow . 

in Opatow, Kreishauptmannschaft . 
Standort der NSDAP. Opoczno 
. in Opoczno, Arbeitsamt... 

Standort der NSDAP. Ostrowiec 

in Ostrowiec,' Stadtkommissariat . . 
Standort der NSDAP. Parzniewice 
s in Parzniewice, Kr. Petrikau 
Stabdort der NSDAP. Petrikau 

InWPemukau sinn neaetele 
Standort der NSDAP. Pionki 


in Pionki, Krs. Radom-Land, Pulverfabrik . . . 


Standort der NSDAP. Polesie 


in Polesie, Post Pulawy, Gem. Gora-Pulawska. . 


Standort der NSDAP. Radom-Land 
in Radom, Moniuszkistr. 20. . . 

Standort der NSDAP. Radom-Stadt 
in Radom, Mozartstr. 32. .. . 

Standort der NSDAP. Radomsko 


in Radomsko, Deutsche Straße 10... .. - 


Standort der NSDAP. Rawa-Maz. 


in Rawa-Maz., Krs. Tomaszow, Marktplatz ı. . 


Standort der NSDAP. Rehfeld 
in Rehfeld . . 


Standort der NSDAP. Stolzenhof 


in Stolzenhof, Gem. Wloszczowa, Krs. Jedrzejow. 


Standort der NSDAP. Tomaczow-Land 

in Tomaczow-Maz., Schloß-Str. . . . - 
Standort: der NSDAP. Tomaczow-Ost 

in Tomaczow-Maz., Adolf-Hitler-Platz . . . 
Standort der NSDAP. Tomaczow-West 

in Tomaczow-Maz., Strohmarktstraße 5 
Standort der NSDAP. Tschenstochau 

in Tschenstochau, Adolf-Hitler-Allee 46 
Standort der NSDAP. Zwolen 

in Zwolen, Krs. Radom-Land . . 


Kozienice 31 
Rzcaowice 4 
Petrikau 1130 
Lopuszno 7 
Petrikau 1904 
Gorzkowice 2 
Opatow 15 
Opoczno 15 
OÖstrowiec 10 
Petrikau 1030/31 
Radom 2260 
Pulawy 16 
Radom 2410 
Radom 1212 
Radomsko 173 
Rawa 24 und 43 
Lenki ı 
Skarzysko-Kamienna 133 


Starachowice 14/15, 
App. 328 


Stolzenhof ıır und 27 
Tomaczow 234 
Tomaczow 28 
Tomaczow 61 
Tschenstochau 1830 


Zwolen ı4 und 5 
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Distrikt Warschau 


Distriktstandort der NSDAP. Warschau Tel. 


in Warschau, Siegesstr. 31 od. Postfach 28 . . . „ 


Standort der NSDAP. Alt-Ilvisheim 

in Gem. Nowa Iwiezna, Nr. 14, Post Piaseczno bei 

Warschau . a ea ya, 
Standort der NSDAP. Garwolin 

in Garwolin, Kreishauptmannschaft . . . 2.2.» 
Standort der NSDAP. Glowno 

in Glowno üb. Lowitsch, Lowitscher Straße 89 . „, 
Standort der NSDAP. Gora Kalwaria 

in Gora Kalwaria, Deutsches Postamt Kr. Grojec 
Standort der NSDAP. Grodzisk 

in Grodzisk- Maz. Amistr. 28, Krs. Sochaczew . 


Standort der NSDAP. Grojec 

in Grojec, Kreishauptmannschaft .... 2.2.» 
Standort der NSDAP. Lomianki 

in Lomianki, Landgem. Mipeien,, Warschauer Str. 1.36, 

Krs. Warschau . . ER N a 
Standort der NSDAP. Lowitsch 

in Lowitsch, Kreishauptmannschaft . .. : 2.5» 
Standort der NSDAP. Minsk-Maz. 

in Minsk-Maz., Kreishauptmannschaft . . . . . „ 
Standort der NSDAP. Okecie 

in Okecie, Krs. Warschau, Fliegerhorstkommandan- 

tur, Junkers Werk . . ERBE TRC NAle SER yo 
Standort der NSDAP. Ostrow-Maz. 

in Ostrow, Kreishauptmannschaft . .. 2...» 
Standort der NSDAP. Piaseczno > 

in Piaseczno b. Warschau, Deutsche Schule, Jahnstr. 
Standort der NSDAP. Pruszkow 

in Pruszkow, Krs. Warschau, Palais Potulicki . ,„ 
Standort der NSDAP. Siedlce u; 

in Siedlce, Pilsudskistr. 63, Kreishauptmannschaft ‚, 
Standort der NSDAP. Skierniewice 

in Skierniewice, Krs. Lowitsch, Deutsche Straße 10,, 
Standort der NSDAP. Sochaczew 

in Sochaczew, Bahnhofstr. 16 Kreishauptmannschaft 
Standort der NSDAP. Sokolow-Wegrow 

in Sokolow-Podl. Kreishauptmannschaft . . . . „ 
Standort der NSDAP. Warka 

in Warka, Krs. Grojec, Warschauer Straße 3. . „ 
Standort der NSDAP. Warschau-Adolf-Hitler-Platz 

in Warschau & ı, Palais Brühl‘. . . . ... n. > 
Standort der NSDAP. "Warschau-Altstadt 

0\ ‚Warschaus, Blonyste. 137 v0 eo ana 5 
Standort der NSDAP. Warschau — Bahnhofstraße 
| in Warschau, Chalubinskiego 4 . .. . ....» 
Standort der NSDAP. Warschau — Kopernikus 

in Warschau, Bartoszewicza 9 W.3 ..... - fi 


Warschau 86845 
86840 


Piaseczno 7150 , 
Garwolin 171—176 
Glowno 30 

Gora Kalwaria 40 


Grodzisk 58063 
58028 


Grojec 21—23 


Lowitsch 10 und 30 


Minsk ı21 


Warschau 40260 
Ostrow 13 
Piaseczno 7081 
Pruszkow 2251 
Siedlce 5,100,110 
Skierniewice 50 
Sochaczew 27, 45, 67, 68 
Sökblow gı und 52 
Warka 27 und ıı 
Warschau 55560/204 
Warschau 84990 | 
Warschau 75600/358 
Warschau 32516 
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Standort der NSDAP. Warschau — Neue Welt Tel. 
in Warschau C 1, Neue Welt 22 W.5 . . . . „ Warschau 80460 
Standort der NSDAP. Warschau — Land 
in Warschau © 1, Schuchstr. 34 Kreishauptmann- 
SCHalt ne ee ala: una, (Warschau 198004: 
93070 
93062 
Standort der NSDAP. Warschau — Postplatz 
in Warschau, Boduena ı W.4 1. .... 
Standort der NSDAP. Warschau-Schloßplatz 
in Warschau, Bahnhofstr. 32/1I. ........ » Warschau 56180 
Standort der NSDAP. Warschau — Theaterplatz 
in Warschau, Neu Auflahrt 1/V. ..... 
Standort der NSDAP. Wlochy - 


. „» Warschau 84240 


: » Warschau 62895 


in Wlochy, Krs. Warschau, Literackastr. 14 Wlochy 54.254 
Standort der NSDAP. Zyrardow 
in Zyrardow, Krs. Sochaczew, Parkstraße ı . . „ Zyrardow 10 


Betrifft: Berichtigung der Organisationskarte-Stand 1. 8. 1942 


Im vergangenen Jahr wurde allen Dienststellen der NSDAP. im Generalgouverne- 
ment eine Organisationskarte „NSDAP. Arbeitsbereich Generalgouvernement“ über- 
sandt. 


Nachstehend eine Aufstellung der bis heute eingetretenen Änderungen: 


Distrikt Krakau: 


Der Standort Gorno, Kreis Reichshof, wurde dem Standort Reichshof-Nord 
zugeteilt. Der Sitz des Standortes Reichshof-Nord wurde von Reichshof in die Stadt- 
gemeinde Kolbuszowa verlegt. 


Der Standort Wolbrom, Kreis Miechow, wurde dem Standort Miechow 
zugeteilt. 


Der Standort Nisko, Kreis Jaroslau, wurde dem Standort Stalowa Wola 
zugeteilt. j 
Distrikt Lublin: 


Der Standort Janow-Lubelski, wurde in Standort Krasnik umbenannt. 
Der Sitz des Standortes Krasnik ist Krasnik. 


Distrikt Radom: . 
Der Standort Chinow, Kreis Radom-Land, wurde in Kozienice umbenannt. 
Der Sitz ist weiter Kozienice. 


Von dem Standort Pionki, Kreis Radom-Land, wurde die Zelle JedInia 
abgetrennt (bestehend aus der Landgemeinde Jedlnia) und zum Standort ‚Jedlinia 
mit Sitz in JedInia erhoben. 


Ich bitte die Berichtung der Organisationskarte, am zweckmäßigsten in rot um- 
gehend vorzunehmen, damit diese dem derzeitigen Organisationsstand entspricht. 


Lapp 
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Verordnungsblatt ER 
NSDAP. Arbeitsbereich Personalamt 
Generalgouvernement 


Betrifft: Kommissarische Berufungen, Ernennungen, Beurlau- 
bungen und Enthebungen von Politischen Leitern in 
den Distriktstandortführungen 


Um eine einheitliche Bearbeitung der Personalakten in den Personalämtern der 
Distriktstandorte zu gewährleisten, gebe ich nachstehende Arbeitsanweisung zur 
genauen Beachtung und Durchführung bekannt: 


ı. Berufungen 


Der zuständige Distriktstandortführer ist berechtigt, alle Politischen Leiter 
seiner Distriktstandortführung in die von der Parteikanzlei genehmigten Plan- 
stellen zu berufen. 

Vor jeder Berufung ist mit anliegendem Muster ı der Berufungsvorschlag 
beim Personalamt des Arbeitsbereiches Generalgouvernement einzureichen, 
damit der zur Berufung in Frage kommende Parteigenosse genau überprüft 
werden kann. Nach erfolgter Überprüfung bekommt die betreffende Distrikt- 
standortführung schriftlich Bescheid, ob gegen die beabsichtigte Berufung 
Bedenken erhoben werden. 

Dabei ist gleichzeitig bei Einsetzung von Leitern der Hauptarbeitsgebiete 
bzw. Arbeitsgebiete in den Distriktstandortführungen von mir aus das erfor- 
derliche Einverständnis des fachlich übergeordneten Hauptarbeits- bzw. 
Arbeitsgebietes des Arbeitsbereiches hergestellt worden. 


Nach Eingang des Unbedenklichkeitsbescheides beruft der zuständige 
Distriktstandortführer den für die Planstelle vorgesehenen Parteigenossen durch 
ein besonderes Schreiben (vgl. Muster 2) und gibt einen Durchschlag davon 
mit der vorgeschriebenen Meldung (Vordruck M) nach hier. Diese Meldung 
hat nur dann Gültigkeit, wenn sie vom zuständigen Distriktstandortführer 
persönlich unterschrieben ist und mit nachstehenden Unterlagen dem Personal- 
amt des Arbeitsbereiches Generalgouvernement eingereicht wird: 

a) Stammbuch 

b) Tätigkeitsliste 

c) 2 Lichtbilder ohne Kopfbedeckung aus jüngster Zeit. 
2. Antrag auf Ernennung zum Politischen Leiter 

Ernennungen von allen Politischen Leitern der Distriktstandortführungen 
werden grundsätzlich nur vom Leiter des Arbeitsbereiches Generalgouverne- 
ment vollzogen. Dazu ist folgendes zu beachten: 


Nach Ablauf von mindestens 3 Monaten bis längstens 6 Monaten (gerechnet 
vom Tage der Berufung an) stellt der zuständige Distriktstandortführer Antrag 
auf Ernennung zum Politischen Leiter mit dem dazu vorgeschriebenen Vor- 
druck (A). ; 

Nach erfolgter Ernennung durch den Leiter des Arbeitsbereiches erhält der 
betr. Politische Leiter einen Ausweis vom Leiter des Personalamtes des Arbeits- 
bereiches. 

Ich möchte noch darauf hinweisen, daß eine Ernennung nur dann erfolgen 
kann, wenn 
1. die Mitgliedschaft des betreffenden Parteigenossen in Ordnung ist; d.h. 
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wenn er durch seine Heimatortsgruppe ordnungsmäßig überwiesen wurde 
und sich im Arbeitsbereich Generalgouvernement angemeldet, sowie seine 
Beiträge laufend bezahlt hat, 

2. der arische Nachweis bis mindestens ı. ı. 1800 einwandfrei und lückenlos 
erbracht ist. 


. Beurlaubungen und Enthebungen 


a) Beurlaubungen: 


Einstweilige Beurlaubungen der Politischen Leiter in den Distriktstand- 
ortführungen werden nur»von den Distriktstandortführern vorgenommen. 
‚Jede Beurlaubung ist aber sofort mit dem vorgeschriebenen Vordruck (BE) 
dem Personalamt des Arbeitsbereiches Generalgouvernement mit genauer 
Begründung zu melden. 

Enthebungen: 

Enthebungen werden lediglich vom Leiter des Arbeitsbereiches General- 
gouvernement vollzogen. In solchen Fällen stellt der zuständige Distrikt- 
standortführer mit dem vorgeschriebenen Vordruck (BE) Antrag auf Ent- 
hebung. Der Antrag ist genau auszufüllen und mit einer eingehenden Be- 
gründung und der Angabe, ob dem betreffenden Parteigenossen sein Dienst- 
rang belassen, oder aus welchem Grunde ihm derselbe aberkannt werden 
soll, dem Personalamt des Arbeitsbereiches Generalgouvernement einzu- 
reichen. \ 


= 


. Mit der Wahrnehmung der Geschäfte beauftragen: 


Parteigenossen, die in das Generalgouvernement als Politische Leiter nur 
abkommandiert werden, sind nicht kommissarisch zu berufen. Diese werden 
lediglich „m. d. W. d. G.“ beauftragt. 

Wenn ein Parteigenosse zur Wehrmacht einrückt und bis zu seiner Ein- 
berufung eine planmäßige Stelle als Politischer Leiter inne hatte, so ist in diesem 
Falle ein geeigneter Parteigenosse vertretungsweise, und somit „m. d. W.d. G.“ 
zu beauftragen, da der zur Wehrmacht eingezogene Parteigenosse seinen 
Dienstrang und seine Dienststellung weiterhin beibehält. 


Seifert 
MUSTER ı 
Distuktstandontührung dien 5 N a le DICHT sun mierase et 
An die 
NSDAP. 
Arbeitsbereich Generalgouvernement 
— Personalamt — 


in Krakau 


Betr.: Berufungsvorschlag für Politischen Leiter. 


Ich beabsichtige, den unten angeführten Parteigenossen zum Leiter der Haupt- 


Stellen Stellen a AA dee Re a NE SR Te Se ee 


im Hauptarbeitsgebiet — Arbeitsgebiet ........222..2.. NTERARNPARTE N RORERR TERN DER AD 
ders Distriktstandocttuhtung More Re Se ee NE N RR a 
MICH WRKUNg Voraus ke EHE N AR Its FEAR RR VERÄNDERN UA NEE 
kommissarisch zu berufen 
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- Wohnung im Reich: 
Wohnung im Gen.-Gouv.: 
Mitgl.-Nr. der NSDAP. : 

_ Letzte Dienststellung in der Partei: 


 Dienstrang in der Partei: ..... 
Ernannt als Politischer Leiter im Reich am. 


Ich bitte u um Mitteilung, ob Bedenken gegen die beabsichtigte Berufung bestehen. 


' Heil Hitler! 


MUSTER 2 


EEE Ro aa ra GEBETE N 


An den 


Parteigenossen 


Mir et nenien> 


Ich berufe Sie mit Willäine MO en in den Stab der Distriktstandort- . 
FuRrungn meer, ee nd übertrage Ihnen kommissarisch*) die 


_ Leitung des Hauptärbeis* bzw. Arheitsgebietes \. 3.04 0..r nanue nen sarnn aus 


Heil Hitler! 


*) oder: oe der Hauptstelle — Stelle Fra, RD N Are REN 
im Hauptarbeits- bzw. Arbeitsgebiet „....n.senneneenennennenenseenennennennn 
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Verordnungsblatt 
NSDAP. Arbeitsbereich Schulung 
Generalgouvernemeni 


Nachstehend gebe ich die Anordnung Nr. 4/43 des Reichsorganisationsleiters 
‚der NSDAP., Dr. Robert Ley, mit der Bitte um Kenntnisnahme bekannt. 


Holweger 


Betrifft: Weltanschauliche Schulung der Erzieher und Beamten 


Durch Anordnung A 8/43 und A 10/43 des Leiters der Partei-Kanzlei wurde 
die Arbeit des Hauptamtes für Beamte — Reichsbund deutscher Beamten —(RDB.) 
und des Hauptamtes für Erzieher — Nationalsozialistischer Lehrerbund — (NSLB.) 
mit sofortiger Wirkung für die Dauer des Krieges stillgelegt. Hierdurch entfällt 
zunächst die seitens dieser beiden angeschlossenen Verbände bisher betriebene 
eigene fachliche und weltanschauliche Schulung. Um während des Krieges die welt- 
anschaulich-politische Schulung der deutschen Erzieher und deutschen Beamten 
weiter zu gewährleisten, ordne ich im Einvernehmen mit dem Leiter der Partei- 
Kanzlei an: . 


ı. Die weltanschauliche Betreuung und Ausrichtung der Erzieher und Beamten 
wird für die Dauer des Krieges durch die Partei selbst übernommen, 


Sie erfolgt durch das Hauptschulungsamt und die ihm nachgeordneten 
Gau- und Kreisschulungsämter der NSDAP. Dem Hauptschulungsamt stehen 
für die weltanschaulichpolitische Schulung der Erzieher und Beamten je ein 
hauptamtlicher Referent zur Verfügung. 


2. Die Gau- und Kreisschulungsämter ziehen zur ehrenamtlichen Mitarbeit 
einen besonders aktiven und geeigneten Parteigenossen heran, der in Personal- 
union die Aufgaben der weltanschaulichen Schulung der Erzieher und Beamten 
lenkt. 


Ist der Kreisschulungsleiter Lehrer oder Beamter, soll er möglichst die 
Durchführung dieser Aufgaben selbst übernehmen. 


9. Jede organisatorische Erfassung der Erzieher und Beamten zum Zweck der 
weltanschaulich-politischen Schulung hat unter allen Umständen zu unter- 


bleiben. 


4. Richtlinien und Durchführungsbestimmungen für die weltanschaulich-politische 
Schulung der Erzieher- und Beamtenschaft erläßt der Leiter des Hauptschulungs- 
amıtes. 


gez. Dr. Robert Ley 
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Verordnungsblatt 
NSDAP. Arbeitsbereich Propagandaamt 
Generalgouvernement 


Betrifft: Redner- und Versammlungswesen 


Bei der Zuweisung eines Kreisredners erhält der Standort durch die Distriktstand- 
ortführung, Propagandaamt, eine Versammlungszuweisung über den eingesetzten 
Redner, Beim Einsatz eines Gauredners erfolgt diese Zuweisung durch den Arbeits- 
bereich, 'Hauptarbeitsgebiet Propaganda, Krakau. 


Um zu einer ordnungsgemäßen Erfassung des Redner-Einsatzes zu gelangen, 
müssen die Standorte außerdem nach Beendigung einer Versammlung den Ver- 
sammlungsbericht A (rotes Papier) und B (weißes Papier) ausfüllen. Dabei ist zu 
berücksichtigen, daß die Beantwortung der vorgedruckten Fragen über die Wirkung 
der Rede nicht nur stichwortartig erfolgt, sondern auch den tatsächlichen Eindruck 
wiedergeben soll. Es geht nicht an, daß ein Redner danach beurteilt wird, welche 
Stellung er im Partei- oder Staatsdienst einnimmt. 

Häufig muß die Beobachtung gemacht werden, daß bei der Frage c) des Ver- 
sammlungsberichtes, wo in Klammern der Begriff „Uniformierung“ gebraucht wird, 
stets auf die Uniform des Redners bezug genommen wird. Dieser Begriff „Unifor- 
mierung‘“ bezieht sich aber auf die etwaige Gleichförmigkeit der Rede. 


Der Versammlungsbericht A muß, wie es aus dem Anschriftenaufdruck ersichtlich 
ist, nach Krakau gesandt werden. Das Formular B wird an das Hauptarbeitsgebiet 
Propaganda der zuständigen Distriktstandortführung eingesandt und nicht an die 
Anschrift, die irrtümlich auf dem weißen Formular angegeben ist. 

Um zu einem richtig geleiteten Rednereinsatz zu gelangen, ist es unbedingt erfor- 
derlich, daß das Versammlungsberichtswesen aufmerksam bearbeitet wird. 


Betrifft: Begriff „Propaganda“ 


Es ist notwendig zu beachten, daß der Begriff „Propaganda“ nur im positiven 
Sinne und nur für die von uns ausgehende politische Betätigung gebraucht wird. 
Worte wie Propaganda-Trick, Propaganda-Lüge und ähnliche sind nicht zu verwen- 
den, da damit das Wort „Propaganda“ für die feindlichen Beeinflussungsversuche im 
negativen Sinne gebraucht würde. Für die gegnerischen Zersetzungsmethoden ist in 
Gesprächen stets der Begriff Agitation zu benutzen, also in Ableitung davon der Begriff 
Agitations-Lüge, Agitations-Dreh und. Agitations-Trick. 


Betrifft: Einsprache sowjetischer Sender 


Die Sowjets versuchen in der letzten Zeit, auf deutsche Rundfunksender einzu- 
sprechen. Unsere Gegenmaßnahmen führen dazu, daß vor allem. in den Abend- 
stunden die Sendungen durch störende Nebengeräusche, Pfeiffen oder Summen in 
ihrer Hörbarkeit und Deutlichkeit herabgemindert werden. Die Bevölkerung ist durch 
Mundpropaganda darauf hinzuweisen, daß dies eine unbedingte Abwehrmaßnahme 
ist, für die jeder Verständnis haben muß. 
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Betrifft: Morgenfeiern 


Die Bezeichnung „Morgenfeier“. oder „Feierstunde“ ist ein ausgesprochener 
Veranstaltungsbegriff der NSDAP. Es ist darauf zu achten, daß nicht irgend welche 
anderen Institutionen, die auch mit Veranstaltungen an die Öffentlichkeit treten, 
diesen Begriff gebrauchen. 


Betrifft: Briefe an unbekannte Soldaten 


Das OKW hat sich zur Entlastung der Feldpost veranlaßt gesehen, Briefe an 
unbekannte Soldaten nicht mehr zu befördern. Derartige Briefe gehen in Zukunft 
an den Absender mit dem Vermerk: „Nicht mehr zulässig!“ zurück. 


Ohlenbusch 
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Verordnungsblatt 
NSDAP. Arbeitsbereich Arbeits- u. Sozialpolitik 
Generalgouvernement 


12 


Ausführungsbestimmungen zur Anordnung 2/43 des Stellv. 
Leiters 
Stellung und Aufgaben der Betriebs-Vertrauensfrau 
' im Generalgouvernement 


Der politische Beauftragte der NSDAP. im Betrieb ist der Betriebsobmann. Zu 
den wichtigsten Mitarbeitern in seinem Stab gehört die Betriebs-Vertrauensfrau. 
Sie wird von dem Betriebsobmann in Übereinstimmung (Einvernehmen) mit dem 
Betriebsführer der zuständigen Distriktstandortführung, Hauptarbeitsgebiet „Arbeits- 
und Sozialpolitik“, Stelle „Die werktätige Frau‘ zur Berufung vorgeschlagen, sobald 
mindestens 5 weibliche Gefolgschaftsmitglieder (Deutsche) im Betrieb vorhanden sind. 
Von der Stelle „Die werktätige Frau“ erhält die Betriebs-Vertrauensfrau ihre Arbeits- 
richtlinien und wird zu ihrer Ausrichtung in fachpolitische Lehrgänge einberufen. 
Die weltanschauliche Ausrichtung erfolgt gleichzeitig in diesen Lehrgängen durch 
das Hauptarbeitsgebiet „Fraueneinsatz“ der NSDAP. 

Von dem richtigen Einsatz der Betriebs-Vertrauensfrau hängt es ab, in welchem 
Umfange sich die weiblichen Gefolgschaftsmitglieder zur Betriebs- und Leistungs- 
gemeinschaft zugehörig fühlen. 

Die Betriebs-Vertrauensfrau steht dem Betriebsobmann bei der Gesamtausrich- 
tung der Gefolgschaft für den Kreis der im Betrieb tätigen Frauen und Mädel zur Seite. 

Als politische Mitarbeiterin ist sie in charakterlicher Haltung, Arbeitsauffassung 
und Leistung Vorbild. 

Als bewußte Vertreterin deutschen Frauentums im fremdvölkischen Raum ist 
sie Trägerin und Gestalterin deutschen Wesens, deutscher Art und Sitte. 

Als Kameradin und Betreuerin deutscher Frauen im Betrieb hat sie sozialpoli- 
tische Maßnahmen einzuführen, deren Durchführung zu überwachen und ist so für 
die geistige, seelische und körperliche Gesunderhaltung verantwortlich gegnüber dem 
Betriebsführer, dem Betriebsobmann und der Leiterin der Stelle „Die werktätige 
Frau“ im Hauptarbeitsgebiet „Arbeits- und Sozialpolitik‘ der NSDAP. 

Die betriebspolitischen, sozialpolitischen, betreuerischen, arbeitspädagogischen 
und erzieherischen Aufgaben sind folgende: 


ı. Mitwirkung bei Neueinstellung und Entlassung weiblicher Gefolgschafts- 


mitglieder, 

2. Vorsorge für Unterbringung in einem Frauenwohnheim (durch das HAG. 
Fraueneinsatz), 

3. Einführung neueingestellter Kameradinnen am Arbeitsplatz und in der Be- 
triebsgemeinschaft, 


. Zweckmäßige Gestaltung des Arbeitsplatzes, Änderungsvorschläge, 


. Beseitigung von Hemmungen, die den Arbeitskameradinnen den Arbeitsprozeß 
erschweren, 


. Auflösung von evtl. auftretenden Spannungen in der Betriebsgemeinschaft, 


. Errichtung und Überwachung von hygienischen Einrichtungen, Aufenthalts-, 
Wasch- und Baderäumen, ! 


. Beratung und Mitwirkung bei Einrichtung ‘von Gemeinschaftsverpflegung, 
Beratende Mitarbeit bei der Einrichtung von Werkbüchereien, ; 
\ 


so a wie 
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14. 


15. 
16, 
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18. 


19. 
20. 
21. 


22. 
23. 


24. 


. Vorschläge und Mitarbeit bei der Einrichtung betrieblicher Kindertagesstätten 


und Kinderpflegestätten, 


. Überwachung der Innehaltung von Frauenschutzgesetzen und dem Mutter- 


schutzgesetz, 
Enge Zusammenarbeit mit Betriebsarzt und Gesundheitsdienststellen, 


Sorge für Ausgleichsmaßnahmen zwischen zu hohen Arbeitsanforderungen und 

den seelisch-körperlichen Kräften der Frau durch 

a) Teilung oder Anderung von Arbeitsgängen, 

b) Arbeitsplatzwechsel betrieblich und. überbetrieblich (letzteres durch das 
Arbeitsamt), 


Arbeitszeit und Pausengestaltung, Schichtarbeit, 
d) Arbeitsplatzablösung durch Werkehrendienst und Studentinneneinsatz, 
) Erholungsverschickung (durch Dr. Robert Ley-Spende), 
) Erholungsverschickung von Rüstungsarbeiterinnen, 
) Mütterverschickung durch NSV., 


8 

h) Kindererholungsverschickung zur gleichzeitigen Entlastung der Mütter, 

i) Gewährung von bezahltem Sonderurlaub für kinderreiche, erwerbstätige 
Mütter, 

k) Gewährung von jeweils 4 Tagen bezahltem Sonderurlaub zum Jahres- 
urlaub anläßlich der Geburt eines Kindes, 

l) Einführung eines Geburtenzuschusses durch den Betrieb, 

m) Einführung eines bezahlten Haushaltspflegetages (14 tägl.), 

n) Vermittlung von Nachbarschaftshilfe (HAG Fraueneinsatz), u. a. 

Rat und Hilfe bei wirtschaftlichen Schwierigkeiten über Betriebsführung oder 

Verbindung schaffen und Anträge stellen beim HAG Volkswohlfahrt, Behör- 

den usw., 

Bildung von Arbeitsgemeinschaften zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit, 

zusätzliche Berufsschulung und Umschulungsmaßnahmen, 

Förderung besonders der volksdeutschen Kameradinnen, Berufsaufstieg, Vor- 

schlag zur Teilnahme an Reichslehrgängen für Änlernerinnen, 

Aus- bzw. Mitgestaltung der Betriebsgemeinschaftsabende, Kameradschafts- 

feiern und Appelle vom Wesen der Frau her (deutsches Volkstum und Brauch- 

tum verankern), 

Vorsorge für körperliche Ertüchtigung durch Gymnastik, Sport und Aufklärung 

über richtige Körper- und Schönheitspflege (Durchführung der gesundheitlichen 

Leibeserziehung durch das HAG. Fraueneinsatz), 

Erstellung eines betrieblichen Kameradschaftsdienstes — Unfall, Sanitäts-, 

Luftschutz-Ausbildung (durch HAG. Fraueneinsatz), 

Betrieblich werben für überbetriebliche Mitarbeit bei Lazarettbetreuung, Polizei- 

dienst (Durchführung über HAG. Fraueneinsatz), 

Werben für Teilnahme an Mütterdienstkursen und Kurzlehrgängen des HAG. 

Fraueneinsatz, | 

Werben für den Besuch der Mütterberatungsstellen des HAG. Volkswohlfahrt, 

Alleinstehende männliche Gefolgschaftsmitglieder in wirtschaftlichen Dingen 

beraten, : L 
Beratung der männlichen Gefolgschaftsmitglieder in Familien- und Ehe- 
angelegenheiten. 


Um die vorstehend aufgeführten Maßnahmen durchführen zu können, ist es 
zweckmäßig und erforderlich, je nach Größe des Betriebes, einmal oder mehrmals 
wöchentlich zeitlich festgelegte Beratungsstunden in einem vom Betrieb zur Verfügung 
gestellten Raum einzurichten, damit jedes Gefolgschaftsmitglied in vertraulich zu 
behandelnden Fragen sich Auskunft, Rat und Hilfe holen kann. 


’ 
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Die besondere Vor- und Fürsorge gilt der deutschen Frau zur Erhaltung ihrer 
biologischen Aufgaben (Steigerung der Arbeits- und Volkskraft durch wesensgemäßen 
Einsatz und Schutz der Frauen und Mädel). 


Die Arbeit der Betriebs-Vertrauensfrau ist ebenso schwer wie verantwortungsvoll, 
sie kann nur auf der Grundlage des vollen Vertrauens von Betriebsführer, Betriebs- 
obmann und Gefolgschaft' richtig gestaltet und durchgeführt werden, darum ist es 
selbstverständliche Pflicht, die Betriebs-Vertrauensfrau in Achtung und Anerkennung 
weitgehendst in ihrer Arbeit zu unterstützen und als Helferin sich freiwillig zur Ver- 
fügung zu stellen. 

Diese Richtlinien sind im Einvernehmen mit dem Hauptarbeitsgebiet „Frauen- 
eirisatz“ im Arbeitsbereich der NSDAP. Generalgouvernement aufgestellt worden. 


Betrifft: Lagerbetreuung 


Unter Bezugnahme auf die Anordnung Nr. 4 des Generalbevollmächtigten für 
den Arbeitseinsatz, des Gauleiters und Reichsstatthalters Sauckel, in welcher klar 
zum Ausdruck gebracht wird, daß die Aufgabe der Lagerbetreuung ausschließlich 
im Reichsgebiet von der Deutschen Arbeitsfront durchzuführen ist, ist es selbstver- 
ständlich, daß im Generalgouvernement diese Aufgaben innerhalb des Hauptarbeits- 
gebietes „Arbeits- und Sozialpolitik“ wahrgenommen werden. Eine Erfassung sämt- 
licher in den einzelnen Distrikten des Generalgouvernements bestehender Lager von 
Krakau aus durchzuführen, ist leider unmöglich, so daß dafür die Einschaltung des 
Hauptarbeitsgebietes „Arbeits- und Sozialpolitik‘“ in den Distriktstandortführungen 
der NSDAP. notwendig ist. \ 

Die Anordnung Nr. 4 besagt weiter, daß jeglicher Einsatz von Lagerführern 
ausschließlich der Genehmigung der Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront bzw. 
des Hauptarbeitsgebietes „Arbeits- und Sozialpolitik“ bedarf. Deshalb ist es erfor- 
derlich, alle Lager gründlich zu erfassen, um dabei feststellen zu können, ob und 
inwieweit das dort eingesetzte Lagerführungspersonal den Anordnungen entspricht, 
oder ob es sich um solches handelt, das bereits durch das Amt für Arbeitseinsatz in 
einer besonderen Warnkartei bekanntgegeben wurde und das keinesfalls weiter auf 
diesem Gebiete tätig sein darf. Es ist zum wiederholten Male festgestellt worden, 
daß Lagerführungspersonal, das irgendwelcher Delikte wegen im Reich entlassen 
wurde, im Generalgouvernement in derselben Eigenschaft wieder als solches auf- 
getaucht ist. N 

‚Soweit in den einzelnen Distrikten eine gewisse Anzahl Lager erfaßt ist und die 
Einsetzung eines besonderen Sachwalters für Lagerbetreuung in der Dienststelle des 
Hauptarbeitsgebietes „Arbeits- und Sozialpolitik“ bei den Distriktstandortführungen 
erforderlich wird, ist das Hauptarbeitsgebiet „Arbeits- und Sozialpolitik“ in Krakau 
bereit, geeignetes Personal oder einen geeigneten Mitarbeiter dafür zur Verfügung 
zu stellen. 


Es sind folgende Arten von Lagern zu unterscheiden: a-, b- und c-Lager. Unter 
a-Lager sind solche zu verstehen, die vom Hauptarbeitsgebiet „Arbeits- und Sozial- 
politik“ geführt und bewirtschaftet werden, unter b-Lager solche, die vom Haupt- 
arbeitsgebiet „Arbeits- und Sozialpolitik“ nur geführt und unter c-Lager, die lediglich 
überwacht werden. ; 

Unter a-Lager fallen alle diejenigen, bei denen als Lagereigner irgend ein Wehr- 
machtteil in Erscheinung tritt, wobei zu beachten ist, daß diese unter allen Umständen 
vom Hauptarbeitsgebiet „Arbeits- und Sozialpolitik“ zur Führung und Bewirtschaf- 
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tung übernommen werden müssen, da zwischen den drei Wehrmachtteilen und dem 
Amt für Arbeitseinsatz ein Vertrag besteht, der auch für das Generalgouvernement 
Gültigkeit besitzt. 

Unter b-Lager sind solche zu verstehen, bei denen es sich in der Hauptsache um 
größere, firmeneigene Lager handelt und bei welchen möglichst: stark als Führungs- 
faktor das Hauptarbeitsgebiet „Arbeits- und Sozialpolitik“ einzuschalten ist, damit 
unter allen Umständen die Gewähr für eine vorbildliche Betreuung der dort unter- 
gebrachten Arbejtskameraden gegeben ist. \ 

Die letzteren c-Lager dürften kleinere, firmeneigene Lager oder sonstige Unter- 
künfte sein, die ebenso Auf das strengste vom Hauptarbeitsgebiet „Arbeits- und Sozial- 
politik‘ überwacht werden müssen, da gerade bei diesen Lagern immer wieder fest- 
zustellen ist, daß die Einrichtung und die Unterbringung der Arbeitskameraden oft 
sehr primitiv ist. 

Ähnlich wie in den Gauen im Reich wird auch im Generalgouvernement eine 
Zusammenarbeit mit den einzelnen Dienststellen der Distrikte angestrebt, um eine 
vorbildliche Lagerbetreuung in diesem Raume sicherzustellen. 


Die Standortführer werden gebeten, die Sichtung aller Lager in ihrem Dienst- 
bereich intensivst vorzunehmen und über die Distriktstandortführung Hauptarbeits- 
gebiet „Arbeits- und Sozialpolitik“ dem Arbeitsbereich zu melden. 


Vereinbarung 


zwischen der NSG. „Kraft durch Freude“ im Hauptarbeitsgebiet „Arbeits- und 
Sozialpolitik“ der NSDAP., Arbeitsbereich Generalgouvernement und dem SA- 
Führungsstab Generalgouvernement. 


Betrifft: SA-Wehrabzeichengemeinschaften im Generalgouver- 
.  nement ’ 


Zur Förderung des Wehrwillens und der Wehrfähigkeit der werktätigen deutschen 
Männer in den Betrieben und Verwaltungen des Generalgouvernements wird in 
Anlehnung an die Abmachungen im Reich — zwischen der NSG. „Kraft durch 
Freude“ und der Obersten SA-Führung — zwischen obigen Dienststellen im General- 
gouvernement folgende Vereinbarung getroffen : 


1. In den zum Zwecke allgemeiner sportlicher Ertüchtigung der deutschen werk- 
tätigen Bevölkerung bestehenden bzw. aufzubauenden Betriebssportgemein- 
schaften der Betriebe und Verwaltungen des Generalgouvernements werden 
zur Vorbereitung der. Wehrerziehungsarbeit in der ‚SA „SA-Wehrabzeichen- 
Gemeinschaften“ (WAG) gebildet mit dem Zweck, die Gefolgschaftsmitglieder 
für den Erwerb des SA-Wehrabzeichens vorzubereiten. i 


2. Der Betriebsobmann der NSDAP. wird mit der Erfassung der Bewerber für 
das SA-Wehrabzeichen beauftragt. 

Die Bewerber werden an die zuständige Dienststelle des Hauptarbeits- 

gebietes „Arbeits- und Sozialpolitik“ in den Standorten weitergemeldet. Die 
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zuständige Dienststelle des Hauptarbeitsgebietes „Arbeits- und Sozialpolitik“ 
im Kreisstandort und Distriktstandort meldet die Bewerber bei dem bereichs- 
zuständigen SA-Führer an. 

3. Der bereichszuständige SA-Führer setzt einen Prüfberechtigten für die WAG 
als Führer ein. Nach Möglichkeit soll der Prüfberechtigte Gefolgschaftsmitglied 
des betreffenden Betriebes sein. 

4. Die sportliche Tätigkeit innerhalb der. Betriebssportgemeinschaft wird dem 
WAG-Angehörigen als vorbereitende Übungszeit für die Gruppe I (Leibes- 
übungen) angerechnet. 

Der Nachweis ist durch eine Bestätigung des Betriebsobmannes in der 
Jahressportkarte des WAG-Angehörigen zu führen. Falls keine ausgebildeten 
Übungswarte für die sportliche Ausbildung im Sinne der Gruppe I der SA- 
Wehrabzeichenausbildung zur Verfügung stehen, stellt die SA geeignete 
SA-Männer (SB) als Ausbilder zur Verfügung. ; 

Die Ausbildung in der Gruppe II und III für das SA-Wehrabzeichen darf 
nur durch Lehr- und Prüfberechtigte der SA vorgenommen werden. 

5. Jeder Angehörige der WAG eines Betriebes muß im Besitz einer gültigen 
‚Jahressportkarte sein, wenn auch im Betriebe noch keine Betriebssportgemein- 

. schaft besteht. - | 

6. Für die Ableistung der Wiederholungsübungen gelten die vom Stabschef der 

SA jeweils erlassenen Bestimmungen. 


Der Führer des SA-Führungsstabes 
Generalgouvernement: 


gez. Peltz 
Oberführer. 


Der Leiter des Hauptarbeitsgebietes 
„Arbeits- und Sozialpolitik“: 


gez. Stahr 
Bereichsleiter. 


Betrifft: Arbeits- und Sozialrechtsberatung im Arbeitsbereich 
Generalgouvernement der NSDAP. 


Die reichs- und volksdeutschen Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront — Gefolg- 
schaftsangehörige und Betriebsführer — werden vom Beginn ihrer Mitgliedschaft 
durch die Rechtsberater des Hauptarbeitsgebiets „Arbeits- und Sozialpolitik“ in 
allen Rechtsangelegenheiten, die ein Arbeitsverhältnis betreffen oder sich aus einer 
öffentlich-rechtlichen Kranken-, Unfall-, Invaliden-, Angestellten-, Knappschafts-, 
Arbeitslosenversicherung oder einer gesetzlich zugelassenen Ersatzeinrichtung der 
Sozialversicherung ergeben, betreut. Auf diesen Rechtsgebieten erteilen die Rechts- 
berater Rat und Auskunft und übernehmen erforderlichenfalls die Vertretung der 
Mitglieder. 
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Selbstverständlich kann der Rechtsschutznur gewährt werden, wenn die beabsichtigte 
Rechtsverfolgung Aussicht auf Erfolg bietet und mit den nationalsozialistischen 
Grundsätzen und den Grundsätzen von der Ehre der Arbeit im Einklang steht. In 
allen Rechtsstreitsachen wird in erster Linie von den Rechtsberatern ein den tatsäch- 
lichen und rechtlichen Verhältnissen entsprechender Ausgleich angestrebt. Wahrung 
des Betriebsfriedens und der Ehre der Arbeit, Förderung der Betriebsgemeinschaft 
und Stärkung des Pflichtgefühls gegenüber der Volksgemeinschaft ist der oberste 
Leitsatz für alle Rechtsberater. 


Bei jeder Distriktstandortführung werden im Hauptarbeitsgebiet „Arbeits- und 
Sozialpolitik“ Rechtsberater für Gefolgschaftsmitglieder und solche für Betriebs- 
führer eingesetzt, die die Mitglieder der DAF. in allen Fragen des Arbeits- und Sozial- 
rechts beraten und erforderlichenfalls in enger Zusammenarbeit etwaige Streitigkeiten 
schlichten. Die Sprechzeiten in den einzelnen Distriktstandorten werden demnächst 
in örtsüblicher Weise bekanntgemacht. 


Die Erteilung von Auskünften, die Beratung der Mitglieder, die Anfertigung von 
Eingaben, Schriftsätzen usw., die Durchführung von Ausgleichsverhandlungen, die 
Vertretung durch Rechtsberater vor Gerichten und sonstigen Behörden erfolgt kostenlos. 
Die bei den Gerichten und in den Verfahren der Sozialversicherung entstehenden 
Kosten und Gebühren werden für Mitglieder, soweit sie Gefolgschaftsmitglieder 
(Beschäftigte) sind und: ihnen Rechtsschutz gewährt, ist, übernommen; Betriebs- 
führer haben diese Kosten selbst zu tragen. Soweit in den Verfahren der Sozialver- 
sicherung zur Rechtsverfolgung ärztliche Gutachten erforderlich sind, werden die 
Kosten nur dann ganz oder teilweise übernommen, wenn die Mitglieder diese aus 
eigenen Mitteln nachweislich nicht bestreiten können. 


So sollen und werden die Rechtsberatungsstellen den Mitgliedern der DAF. auch 
im Generalgouvernement in allen Fragen des Arbeits- und Sozialrechts zur Seite 
stehen und somit auch zu ihrem Teile mit am Aufbau in diesem Raume helfen. Frei 
von der Paragraphenanbeterei solldie Rechtsbetreuung durchgeführt und den bestehen- 
den Gesetzen und Rechtsvorschriften eine volksnahe, sinnvolle Auslegung verschafft 
werden. Dazu ist es natürlich auch erforderlich, daß die rechtsschutzsuchenden Mit- 
glieder der DAF. klar und ohne Umschweife wahrheitsgemäß ihre Anliegen vor- 
tragen. Die NSDAP. kämpft für Freiheit und Brot, indiesem Sinne wird auch die Rechts- 
beratung inı Generalgouvernement durchgeführt werden. Die Hauptstelle Rechts- 
beratung beim Arbeitsbereich Generalgouvernement, Hauptarbeitsgebiet „Arbeits- 
und Sozialpolitik“, befindet sich in.Krakau, Murnerstraße 3/II, Fernsprecher:: 145 58. 


Bodo Stahr 
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WAS JEDER DEUTSCHE WISSEN MUSS! 


Am Ende dieses Krieges wird ein neu zu ordnendes Europa 
stehen. 


Aber wir verstehen darunter keine wahllose Vermischung der 
einzelnen Völker und Rassen. 


Denn wer eine dauerhafte Ordnung in Europa herbeiführen will, 
darf nicht durch Rassenmischung vorher eine blutsmäßige 
Unordnung schaffen. j 


Im mitteleuropäischen Raum werden die 85 Millionen Deutschen 
den Hauptanteil an der Neugestaltung beizutragen haben. 


Unsere Kraft und die Stärke, die uns hierzu befähigen, beruhen 
aber nicht allein auf der zahlenmäßigen Überlegenheit unseres 
Volkes, sondern ebenso auf der bisher gewahrten Reinheit 
unseres Blutes. 


Das verpflichtet uns als Volk wie als einzelnen, wachsam zu 
sein gegenüber der Gefahr einer Vermischung mitfremdemBlut. 


Was durch die Taten unserer Wehrmacht und durch unsere 
Arbeit errungen wurde, und wofür viele unserer Besten ihr 
Leben gaben, darf nicht durch persönliche Verantwortungs- 
losigkeit des einzelnen gefährdet werden. 


Jeder deutsche Mann und jede deutsche Frau haben daher die 
hohe Aufgabe zu erfüllen, Hüter der Reinheit unseres Blutes zu 
sein, damit unsere schöpferische Kraft uns auch für die Zukunft 
erhalten bleibt. 


Eine Mehrung unserer Kräfte aber ist nur zu erreichen durch 
eine dauernde Steigerung unserer eigenen Volkszahl. 


Aus alledem ergibt sich die unerläßliche Forderung: 


Rassenreinheit und Kinderreichtum 
in Deutschland! 
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Bei Fliegeralarm sind sämtliche 
Dienststellen der NSDAP sofort zu beseizen 
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